Miedzinsti fol Poſt⸗ und Telegraphenmiiſter werden. Nun 


$ on, 
geſetzt werden ſoll. 


bverſtändnis beider Länder, die in 
die Möglichkeit, dieſe Bedingungen 


bolniſche Grenze betrifft, nicht 


auch nur einen kleinen Streifen pommerelliſchen Landes abgeben 
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Die Regierungsumbildungsgerüchte. 
Neue Kombinationen. 


Die Gerüchte über verſchiedene Wechſel im Kabinett Pil-Jbas Poſener Gebiet, und dann würde man danach ſtreben, 
juds ki wollen nicht verſtummen. Ja, fie nehmen fogar immer] auch noch das übrige Polen zu erdrücken und zu Der- 
größeren Umfang an und erſtrecke fih auf weitere Poſten, ſchlingen. (12) Der Zuwachs Deutſchlands im und 
außer denen, deren Sattelfeftigtett ihon lange angefochten wird. So] das Hervorſtrecken feiner Fühler nach den Baltenländern 
en 3. B. das Lemberger Blatt „Wiel Nowy“ erfahren haben, daß] würde natürlich begleitet fem von einem Expanſionsdrang 
er vor kurzem zu Wojewoden von Stanislau ernannte Korſal] nach dem Süden und Weſten. Es wäre ein Weg, der zu einem 
von der Sozlaliſtenpartet Außen miniſter werden jol. Man wird neuen allgemeinen Kriege führen würde. Auf der 
ſchwer eine Formel für die Löſung der Frage finden können, inwie⸗[Friedenskonferenz in Paris iſt die Forderung erhoben 
lern Herr Zaleskti von feinem Vertrauen eingebüßt haben] worden, das Ermland und die preußiſchen Maſuren 
folte. Für den Poſten des Induftrie⸗ und Handelsmmiſters ſoll[ Polen einzuverleiben, den deutſchen Teil Oſtpreußens 
„dowaniec aus Stanislau in Ausſicht genommen fein. Ferner] von Preußen ganz zu trennen und aus dieſem Lande entweder 
iit in politiſchen Kreiſen die Nachricht verbreitet. daß der Verkehrs⸗ eine autonome Provinz Polens oder eine ſelbſtändige Republik 
miniſter Romockt eine Urlaubsrelſe antreten werde, um dann zu machen. Dem polniſchen Nationalkomitee und der polnischen 
nicht wieder auf feinen Poften zurſickzutehren. Als Nachfolger wiro | Delegation war es eben darum zu tun, die Baſis für einen unmit⸗ 
der Abg Polafiewicz vom Bauernbund genannt. Der Abg.] telbaren Angriff des deutſchen Drangs nach Often aufzuheben. 

Die Friedenskonferenz hat leider anders entſchieden, zum Schaden 
Polens und Europas. Es iſt nicht die Aufgabe Polens, 
die Baſis für den deutſchen Drang nach Often noch zu ver⸗ 
größern und zu ſtärken. Das wäre ein Bärendienſt, 
den wir der Sache des allgemeinen Friedens damit erweiſen 
würden. Deshalb diskutiert Polen mit Deutſchland über 
Pommerellen nicht und wird auch niemals darüber diskutieren.“ 

Der „Robotnik“ hat recht, wenn er 1 5 die national⸗ 
demokratiſchen Köpfe erhitzt ſind. ber daß die Rede 
Loebes wie eine kalte Duſche auf dieſe Kreiſe gewirkt hat, 
wird durch die Ausführungen des Poſener Organs der National- 
demokraten nicht erwieſen. 1 


Eine Unterredung mit der „Epoka“. 


Die Polniſche Telegraphen⸗Agentur bringt folgende 
aus Warſchau: „Preſſe nachrichten zufolge hat 
weilende deutſche Reichstagspräſident Loe be 
der „Epoka“ eine Unterredung gewährt, in der er u. a. ſagte: 
„Ich habe die Einladung meiner Lodzer Kollegen gern ange⸗ 
nommen und bin zum Kongreß gekommen, weil ich der Meinung 
bin, daß unſere Friedenstendenzen, die ſich feit gewiffer 
Zeit in weſtlicher Richtung kund tun, nicht minder intenſid 
auch auf den Oſten ausſtrahlen. Als überzeugter 
Pazifiſt bin ich der Anſicht, daß unſere beiden Völker fiğ 
wirtſchaftlich vortrefflich ergänzen könnten, und 
Bad de betrachte ich den Lager Kongreß als bedeutenden pazie 
fiſtiſchen Faktor.“ FFF 

` Ueber die Außenpolitik Deutſchlands ſagte Präfident Loede 
folgendes: „Auf dem Gebiete der Außenpolitik will niemand 
von unferen ernuſthaften Politikern eine Poli⸗ 
tik der Gewalt führen. Selbſt diejenigen, die da meinen, 
daß einzelne Klauſeln des Verſailler Vertrages für Deutſchland 
zu beſchwerlich ſeien, wollen lediglich auf dem Gebiete des 
Völkerbundes und auf Grund der Locarnoberträge 
wirken. 

Ueber die allgemeine Wirtſchaftslage Europas äußerte ſich 
Herr Loebe folgendermaßen: „Europa bann wirtſchaftlich nur 
exiſtieren, wenn ſich die Völker Europas in wirtſchaftlicher 
Hinſicht durch eine geſunde Arbeitsteilung gegenſeitig 
zu ergänzen vermögen. Ich bin überzeugt, daß eine wirt⸗ 
ſchaftliche Annäherung zwiſchen Polen und Deutſchland 
und eine perſönliche Fühlungnahme beider Länder in 


find dem Iluſtrowan f ti 
~ y Kurjer Codzienny“ zufolge phantaſtiſche 
motte aalgetaucht üver die Wiedereinſetzung des Geſund⸗ 
Die sSminiitertums. Dazu ichreibt das genannte Blatt: 
25 Wiedereinſetzung des Poſt⸗ und Telegraphenminiſteriums 
ie m gewiſſen Warſchauer Blättern eine ſonderbare Reaktion 
eineg ge rufen. Um auf die „Inaktualität“ der Wiedereinſetzung 
10 es aus Sparſamkeitsgründen kaſſierten Miniſteriums hinzu⸗ 
ibaien, en einige Blätter ihre Phantaſie ſpielen laſſen und 
daß auch das Geſundheitsminiſterium wieder ein⸗ 
Es handelt ſich hierbei vielmehr um bös⸗ 
Mine Phantaſie. Soweit gedenkt wohl keiner zu gehen. Das 
ik niſterium der Geſundheit . ., des Glücks und Wahlergehens“ 
noch in zu friſcher Erinnerung, als daß man haft 
8 Wiedereinſetzung ſeiner Agenden denken könnte. Offen⸗ 
ka berfügt der Urheber des erdachten Gerüchts über eine geradezu 
j bende Gejundheit. Es bleibt nur noch übrig, ihm dieselbe 
n Glück zu wünſchen, denn bekanntlich iſt ein Lot davon 
des wert, als ein Pfund Verſtand, denn das „Glück“ ift Sache 
ufalls und kann gewünſcht werden, um zu kommen, für 
deb rſtand aber gibt es kein anderes Mittel, als mit ihm 

"PDdren zu werden.“ 


die Wirkung der Rede von Loebe. 


Kritik in der polniſchen Preſſe. 
Was der deutſche 
mene und den 
bie m voger Bolközeitui 
Wortlaut der Bee de NAA 
in der polniſchen Preſſe ift 
Wortlaut der Rede noch n 
einmal auf die Worte, die der botnik“ bri 
folgendermaßen heißt: „Wie een st und wo es 
Staatsgrenzen keine ewige 
ſind aber zwei Bedingungen nötig: das gegenſeitige Cin- 


erſ 


ege zu erledigen. Solche Bedingungen ſind, was die deut id: 

ale auch keine Zeit für Unterhaltungen 

Bo ſogenannte Korridor von Danzig it in der Mehrzahl von 
blen bewohnt. 

Heben zwei deutſchen Bevölkerungsſtreifen eine polniſche 


ücke liegt. Und wir ſollen den Uebergang über dieſe Brück ur À 3 i ; 
leicht machen. Früher hat man für die Ueberſchrei leer ſehr ergiebiger Weiſe zur Ueberwindung der bolitiſchen Swie- 
. hreitung dieſe ; A 3 f 
Brücke hohen Joll zahlen müſſen, heute haben wir Bea rigkeiten beitragen können. Ich habe den Eindruck, daß der 


Handelsvertrag beiden Völkern ſchon an ſich große Bore 
teile bringen wird und auch deshalb, weil er den Weg zu einer 
politifhen Freundſchaft und einer kulturellen Anmähe⸗ 
rung bahnen wird.“ 


Der neue Wirtſchaftsblock. 


Die einigende Arbeit zwiſchen Induſtrie 
1 und Landwirtſchaft. 
In Kattowitz begannen gepers itägige Beratun 
n Kreiſen der dee e ge 
r 
1 . t Beratun⸗ 
gen find eine Fortſetzung der ſeinerzeit in Poſen 
egonnenen Verhandlungen, u der bekannten 
Lobalttatsbepeſch terung geführt 


hatten. 
Gegenſtand er Beratungen war die u U I Beſchlüffe 
zur Bildung einer ſtarken Wirt aft iche n efie 
niſation. Die ammlung unter dem Vorſitz des 


Diefe Worte des deutſchen Reichstagspräſidenten geben nun 
dem „Kurjer Poznaus ti“ Veranlaſſung, ſich mit dieſer 
r Rede zu beſchäftigen. Das Blatt ſchreibt dazu: 


ſeine pazifiſtiſche Hand 
Deutſchen angeblich aus 
und weil die 
und Wechſeln 


unterworfen ſeien. Das letzte Moment war in Generaldirektors Willi i 
í 1 e lliger ſtatt. Aus dem Poſener Gebiet 
Lepper Telegrap entur nicht berückſichtigt, wir] waren 12 Delegierte erschienen, darunter Graf 
p n es aus einem ausführlichen Radiobericht. Chlapowski, Zychlinski, Esden⸗Temps ki, Pfarsti, 
Dien rr e des Friedens wirklich einen Dr. Drzazdzynski und Senator Dr. Buſſe. Von feiten 


der oberſchleſiſchen ee nahmen teil: Direktor Geiſen⸗ 
eimer, Kiedron, Falter, Dr. Praybylski und der 
Abg. Szydlowski. In der Montagsſitzung wurden die 
Satzungen angenommen, worau man die Nah AR Präfidenten 
väfidenten für bas Bofener Ges 
* Oberſ eſien o 

‚neraldireftor Willi ge r, zu Direttore te man: 


Landsleuten die Wahrheit jagen, daß Polen den Deutſchen niemals 


a d r 
las fiocifehe, ethnographiſche, wirtſchaftliche und politiſche Grund- a 


8, für das die V 
fetal cen Unabhängigkeit des Staates, und was daraus 
können aber He 
p Herrn 
Polen Bommerellen uicht aus der Gand laji 


ed will. Und dieſer © ſozialiſti⸗] Mini ijt ei i i 3 
2 N rund ſollte dem deutſchen ſozialiſti⸗]Miniſterrates ijt ein Schreiben gerichtet worden, in dem . 
ſchen Führer als e Pazifiſten beſonders reitſchaft der Zuſammenarbeit mit der Regierung erklärt wird, 


üntereſſieren. i ja auch ſchon auf der Poſener Tagung ſeinerzeit ebe 


wir keineswe Aa = Di 8 4 „ 8 

> gs den deutſchen Appetit tillen, ſon⸗ e neue Organiſation ſchaltet die Politik aus 
N Gegenteil ihn nur i Sie wilde ihrer Tätigfers aus. In Warſchau ſoll ein Or⸗ 
N 00 ich eine Vergrößerung der oſtpreußiſchen Vaſis für die deut⸗ [gan des weſtpolniſchen Wirtſchaftsblocks er⸗ 
wür Ex pa i Heinen... EN 
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Den deutſchen Landwirten 
zum Gruß! 


In der Stunde, da dieſe Zeitung ausgetragen wird, 
tragen die Eiſenbahnzüge viele liebe Gäſte in unſere Stadt. 
Ein großer Teil wird bereits anweſend ſein und ſich auf die 
morgen ſtattfindende Tagung der Weſtpolniſchen Landwirt⸗ 
ſchaftlichen Geſellſchaft, die große Wirtſchaftsorganiſationen 
unſerer Wojewodſchaft, vorbereiten. Aus allen Teilen der 
Provinz Poſen eilen die Landwirte herbei, ohne Unterſchied 
der Beſitzgroͤße, um von dieſer Tagung neue Anregung und 
neuen Mut für die kommende einſame Arbeit auf dem Lande 
mitzunehmen. Das Programm der Tagung iſt bekannt, und 
darauf ſoll an dieſer Stelle nicht näher eingegangen werben. 
Die Mauern unſerer Stadt ſehen nicht die erſte Tagung 
dieſer Art. Aber wohl zum erſten Male werden fie die 
gewaltige einende Kraft des deutſchen Landbeſitzes in einer 
get der Not ſehen. Denn das weiß nunmehr auch der 

ann, der abſeits von allem landwirtſchaftlichen . 
ſteht, daß der Landwirt unſerer volkserhaltenden Kraft mäch 
Lebensnahrung gibt. 


Erhal des ls der Bodenſtändigkeit, unermüd⸗ 
liches prer eting unerſchütterliche Kraft, aufopfernde 


ſich aufs neu Tag, 

uns der Herrgott ſchenkt. Unſere Kaufleute, Handwerker, Ans 
geſtellten und freie Berufe, ſie leiden unter der Not des Land⸗ 
wirtes mit gleichmäßiger Intenſität. Alles gerät ins Stocken, 
wenn die Kraft des Landes in ihrer gleichen und lebendigen 
Bewegung in Hinderniſſe kommt. Und darum nimmt an 
dieſer Tagung das ganze Deutſchtum in Bofen, die 
Geſamt bevölkerung dieſer Stadt teil an der Tagung der 
großen Berufsorganiſation, die in ernſter und friedlicher Arbeit, 
mit heißem Bemühen beſtrebt iſt, die wirtſchaftlichen Lebens⸗ 
eine ES zu beſſern, auszugeſtalten, auf eine höhere Stufe 
zu entwickeln. 8 

Es iſt müßig, heute mit beſonderen Lobensworten die 
Verdienſte der den Männer an dieſe Stelle zu ſtellen, 
denn in ihrem aufrechten Streben ſuchen fie nicht den Tages 
ruhm. Ihre ſegensreiche Kraft, fie wird hier zufammengefügt 
und ſie belebt die große Geſamtheit mit einheitlichem u. 
Diefer einheitliche Wille, der ja im Vordergrund der 
Tagung fteht, er hat es ermöglicht, daß dieſe Organiſation 
bis ins kleinſte Dorf jeden ernſten Landmann erfaßt hat, 
daß ſie ihm die Wohltaten des Zuſammenſchluſſes zuteil 
werden läßt, weil ja das ein and auch die Stärke 
und das Leben iſt. Von dieſer Tagung aber kann auch 
der deutſche Städter lernen, der jetzt in ſeinem zum 
Teil eigenbrödleriſchen Daſein noch immer des Glaubens iſt, 
daß er ſeine eigenen Wege allein gehen könne und daß er 
ſeinen Bruder „nicht brauche“, der an der anderen Ecke 
einer anderen Lebensauffaſſung dient. berg ren Meinung 
wiederholt ſich beim Städter o genug, weil ihm die beſinnliche 
Ruhe der fruchtbaren Erde fehlt. Ihn zermalmt das Tages. 
getriebe und die nervöſe Haſt der Zeit. Auch auf dem Lande 
war es gewiß nicht immer ſo, wie es heute iſt, wenn wir die 
Männer und Frauen aus den Dörfern herbeieilen ſehen, um 
ei neben dem Bekennermut auch noch der ernften, leben⸗ 
pendenden Arbeit zu dienen. Auch auf dem Lande war fon 
Wankelmut und müdes, boshaftes oder ironiſches Zurück⸗ 


halten beobachtet worden. Erſt die Not dem Landwirt 
gezeigt, daß der enge und feſte Zuſammenſchluß 
Stärke und Rückhalt verleiht, den das Bewußtſein von Necht 


und Pflicht geben kann. ; 
Mögen die Lauen und Faulen unter den Städten an 
dieſer Kundgebung der deutſchen Brüder vom Lande lernen, 
daß die Einigkeit ſtark macht und daß das Wohl 
des Ganzen über das Wohl des Einzelnen geht 
und gehen muß! 
Die Geſchichte des Deutſchtums in Polen führt immer nur 


% ganz allein über die Zurückſtellung der perſönlichen und kleinlichen 


egoiſtiſchen Motive, über die Zurückſtellung der Meinmitigket 
und Furcht. Wer die Hände müde in den Schoß legt, darf 
ſich nicht wundern, wenn der Hunger an ſeinet Türe ſtehen 
bleibt, und wer ſich abſeits ſtellt der darf ſich nicht wundern, 
wenn er im großen Meere des Lebenskampfes untergeht. Dag 
dieſe Erkenntnis in unſerer Landwirtſchaft lebt, das beweiſt die 
B Tagung, die uns Gäſte aus allen Gauen bringt. 
un neben dem Anſiedler und bäuerlichen Beſitzer ſitzt der 
Grundbeſitzer, der Großgrundbefiger und Magnat. In 
felten einmütiger Beharrlichkeit ſehen diefe Männer das Ziel 
und den Weg und die inneren Hemmungen, die über ⸗ 
winden ſie mit leichtem Mut, weil der Erdgeruch fie 


— 


— Voſener Tageblatt. $— 


dazu fähig machte. Dieſes geſunde und erfrifchende Beifpiel, 
möge es ſeinen Segen ausbreiten über das ganze Land und 
möge es zurückſtrahlen auch in das verſtockte Herz des 
Dummen, der noch in Begrenzung des Hirnes nicht einſehen 
mag, daß es auch ihm wohlergehen wird, wenn die Ge⸗ 
ſamtheit nicht mehr leidet! 

Zwei Tage ernſter Arbeit, großzügiger Anregung 
dient die Zuſammenkunft. Und am Abend der freudigeren 
Anregung, dem Theater, der Unterhaltung, dem gemütlichen 
Schoppen im Freundeskreiſe. Es wird ein Zuſammenklingen 
der verſchiedenſten Intereſſen fein. Und daß die Poſener 
Bevölkerung lebhaften Anteil an dieſem Zu⸗ 
ſammenklingen nimmt, daß ſie den Wunſch äußert, immer 
engere und jeftere Einmütigleit möge um alle das Band 
ſchlingen, das ſoll hier an dieſer Stelle ausgeſprochen ſein. 
Wir grüßen unſere Gäſte in dieſer ſchönen Stadt. Und 
wir bringen ihnen mit frohem und friſchem Herzen den Will⸗ 
kommensgruß in der Form, die die Liebe zum Volks⸗ 
tum gibt. Der Ernſt der Zeit gibt uns nicht die Möglich- 
keit, mit großen Feſten zu dienen; aber das iſt ja der Sinn 
der Tagung nicht. In einem beſcheidenen Rahmen, mit umfo 
herzlicherem Druck der Hand bekennen wir, daß auch in der 
a 992 7 bas gr e We wirkt, das uns die Land⸗ 
wirtſchaft in vorbildlicher e gegeben hat, das Beijpiel 
das ſich in dem Worte äußert: hat pies 

Einer für Mie 
Alle für Einen! 


Die Derhaftung der weißruſſiſchen Führer. 


ie Vornnterſuchung. 


der Wortlaut 


„Liebe Geſinnungs freunde und Genoſſen aus der Republit Polen! 
Es ift mir eine veſon dere Freude, daß ich heute als Vertreter der 
Sozialdemokratiſchen Partei Deurfchlands die Deutſche Soz alıft ſche 
Axbeitspariet Polens zu ihrem Hjährigen Beſtehen beglückwünſchen 
und begrüßen kann. Ich fühle mich glücklich, Euch dieſen Gruß 
übermitteln zu können. \ x 

Die letzten anderthalb Jahrzehnte find nirgends leichte Jahre für 
den Sozialismus geweſen. In Deutſchland, Frankreich Jialien und 
überall hatte die Menſchheit einen ſchueren Kampf zu beſtehen. Der 
Weltkrieg, der überall wütete, hat auch unſere Arret aufs äußerſte 
gefährdet und erſchwert. Beſondere Schwierigkeiten fellten fid) aber 
der ſozialiſtiſchen Bewegung im polniſchen Lande entgegen. Und 
trotzdem lann die Deuiſche So taliſtiſche Arbeitspariei heute ihr ünf⸗ 
jährices Beſtehen feiern. Auf ihre Arbeit kann fie ſtolz ien. Es 
war ſchwere und mühevolle Arbeit. Arbeit, die von Exfolg gekrönt 
war. Eine beſondere Ehre für mich iff es daß ich an dem heutigen 
denkwürdigen Tage die werte Verſammlung zulammen mit Genoſſen 
Diamant begrüßen darf, zu dem ich als zu meinem Lehrer 
aufblicke. 

Wie hier. fo ſteht auch bei uns das Nattonalintereſſe 


keinen Einfluß auf die Solidarität unſerer Geſinnung. Wir 
wollen eine internationale Partei ſein. Die Proletarier 
Polens und Deutſch ands, die gemeinſam die ſchwere Zeit des ſurcht⸗ 
baren Weltkrieges durchgemacht haben und davon ſich genau Rechen⸗ 
ihaft ablegen können, wollen fih endlich miteinander 
vereinigen und gemeinſam kämpfen für das Wohl der 
beiden Nationen. Und ich fehe die deutſchenProletarier Polens 
die Hände drücken unſeren Genoffen, die feit, mit klaren Augen und 
eſchoſſenem Schritt dem ſozialiſtiſchen Ziele entgegenmarſchieren. 
m fo ſchwerer ift der Rampf, wo Diele Nationen beis 
e 41 55 a pe 0 Re Ye H i ſt o a ch e 1 iſt es, 
! g au rbeiter einen jelbiibemwußten Bürger zu machen. 
e 
r Degen mod fole| Dreimat hatte id Gelsgenkeit, Polen au Deluden. Dos Bel 
7 m ö y A fpiel, daß Völter nebeneinander leben können, gibt uns die 
Yomitee bar einen Aufeuf ien) Das weißruſſiſche National | Schweiz. Warum fol es nicht möglich fein, daß ein jedes Volk 
. * Ae In bem 9 gen die Berelim Kranze der Völker fo wirken kann. wie die Blumen im Blumen⸗ 
tung dp geordneten der „Oromada trange, die trotz der verſchiedenen Farben ein harmoniſches 


würde beiden Ländern zum Nutzen gereichen. Eine lange Grenze 
zieht ſich zwiſchen beiden Ländern. Beide Völker find ſozuſa „K 
ohſtoff⸗ 


tejliert mit de telung, daz die Ve ngen als gegen Gan 

i A r d zes ſchaffen. 
die s Wei der mee n gu betrachten wären. Polen und Deutſchland haben ſoviel gemeinſame 
8 2 a in Wilna iſt in Lukiſzli e ntereſſen, die uns verbinden, nicht aber trennen jollten. 

een qichi worden. Die Ber x 57 Abſchluß eines 
erbajicien mehr ale 900 Meron Pre Bas, deuiſch⸗ polniſchen Handelsvertrages 
niſtiſchen 7 „Weſt⸗ 

ro mada“ 


— 
weiß ruſſiſchen 
inaboa en 


Perionen beträgt, die 
eſt⸗ Weißrußland“, der 
oder gu auge Teil der 


Natur aus auf einander angemieien. Polen würde durch 


‚Die Wilnaer Stagtganpaleſcaft an den lieferungen unſre Arbeitslofi i 
A figfeit vermindern. Deutſchland wiederum 
3 m araj 471 are mu 9 ae ver. por tönnte Getreide aus Polen einführen. Dieſer gegenſeitige Waren 
fann 1 t. batei pai Seagate een ente die ſich . 17 ein Bindemittel, wie man es ſich kaum veſſer 
a . \ Früher waren es die Fürſtenfamilien, die friedlich 
ion enn upung T Sachen der „Bromada"-Hifärelzufammen gelebt haben, weil fie ſich kannten. Aber 
proge vor en Be N worauf ber u auch heute verkehren die Staate manner, ſobald fie nur Gelegenheit 
Das Wülnger y ut ipg A 444 en n jol, haben, miteinander, und wenn ich mich mit ihrem Hern Proſ. D eme 
ae ber e denn und fte ngere Ausführungen zu der [bins ki auf dem Kongreß der nationalen Minderhellen treffe, jo 
fre Marſchalls B beli a eit, daß nur eine gerung ſcheint er und iſt er eine ſehr liebe Perſon. Wir fehen, daß die 
en, wenn wir als einzelne 


N 


damit bedufk ee werden, das Problem der deulſch⸗polniſchen Beziehungen obje!⸗ $ ö ; "point 1 ahs 
e . 
ridt ben Metal [ofor! benadriätigen ne Fr aber) oiganbermaben; =. 
au REN a Be E sn ae onen de E a E E menä 
Se imee nia AStersefungen ber ien |A u er. Tanken anb mon mub alt Majohe perline | ailena De Baier Kazcbag I Se Blasta ormorfen mich 
äubert die Abnahme boh 1 wii r 2 de Warſzawekt“ nur durch kriegeriſche Operationen befriedigt werden kennen. In ir i i pa ſchen Die * de blem 18 — aber vollkommenen 
eee , . aber, au yoltmasıe 
f 1 * e en u 7 > . P 5 1 
tritt des niſters Meyſztowiez fein werde. e Nera dien mei: Pay f ide dung Oſtpreußens mit bem übrigen Reich durch einen tiefen 


nationalen Schranken ſofort weich 
Perſonen mit einzelnen Perſonen Gelegenheit finden, zufammenzu⸗ 


po energiſches 
kommen. Deshalb muß der Zollkrieg wie am ſchnellſten 


einung des marlenbolkes nennt, unter dem 
er der populärſt li 7 u... A beendet werden. P 2 i R 
Kent, daß. oie Rerhaftungen nur g pen War 8 FFF 
Komintern gerichte wänen * die weißzruffiſche fleiſchten. ein Wirtſchaftskörper herangewachſen, wie man * 
Bevölkerung. Der befte Beweis hierfür je die Verhaftung des faum vorſtellen kann. Wenn wir einen Vergleich zwiſchen Ame⸗ 
Abg. Holo wacz ven der Polniſchen Unabhängigen Bauern i 5 
e u ee ee bon Ve 2 unter den die Hy 2 folien, per pose wib ae Bart 
eißruſſen elang: us je. men räſident zuerſt auf die un ine un 
. 2 Demotvatie, boni 145 4 Richtung einen ſehr bedeutenden Ein⸗ 


Warſchau, 19. Januar. W.) Der miniſter 
Meyſztowiez hat auf den des 
Mitteilung geantwortet, fe 91 en eee mi. Per — fok 


feine 3 l 
ausüben. Wir jind der Meinung, daß fein Aufenthalt in 
n und die informationen, die er hier ſammelte, ihm geſtatten 


Der „Kurjer Poznanski“ läßt 


å A Vexſicherung folte Herr Loebe nach Berlin mitnehmen.“ 
deutſche Preſſe iſt wieder voll ſche ' 
De N. Vel r pon fer 


ngen von Weißruſſen ee fen * 

i u . 

dee g dee Ae dee dee e e An die Arbeiter Polens, 

angebli ü Der „Robotnik“ Pri folgende Unterredung mit Loebe: 
5 N „Vor allen Dingen möda ach, 15 gte Loebe, aner Vermittlung 


biete verzichten. 
paganda, von der die 


Fepeirerrie fe 


Was den Verfaſſu . ac betifft, jo wollen vir mie barani if" N un 
hinweiſen, was Ten Wg. mel ein Parteimann des . 1 ts und Deren 45 e gani 


„Kurier Poznauski“, einem 
gegenüber gejagt i 


Eine kritiſche Stimme aus Urakau. 


des „Kurfer Polsti“][ wohl bekannt und teuer find, meine Segenswünſche 
y entbieten. Ich war in Dabrowa zur Zeit der Revolution vo 

Jahre 1905 und weiß, wie das polniſche ne 

be ae x Mde 1 nich 2 

wi olen ommen und freu lich, r 

o Es iſt mein heißeſter Wunſch, daß 


Proletariat 
bin heute 


nunm im 


der „ „widme freien Polen zu ſein. ji 
nr En es u 5 Sorbet in Polen einen ® freie Polen 1 das „ Deutſch⸗ 
HR 3 g MEN. £ land in größter Eintracht miteinander leben und zum größten 
„Die Reiſe des deutſchen Re len Polen Nutzen für den Weltfrieden zuſammenarbeiten. Sind doch Polen 
zutbehrt nicht einer tieferen politi Bedeutung, denn man und Dautſchland auf fih 4 wieſen und ergänzen ſich 
kann in ihr den Verſu ejen, auf die deutſch⸗polniſchen Be⸗[gegenſeitig. Eine wi e keien e wird ſie 
giehungen in perſönlichem ſte einzuwirken. Ein dur tärken und gang Europa ex Dienite leiſten. Widerſtand aber 
aus wünſchenswerter denn wir konnten von deutſcher EN t und bedroht den Frieden. Die Arbeiter beider 
Seite bisher ul T: pr mungen Länder follten dies am ſtärkſten empfinden, da der gegen 


ſeitige Güteraustauſch die. Arbeitsloſigkeit hier und 
dort verringern und den Wohlſtand heben wird. Ich weiß, daß 
es der nationaliſtiſchen Bourgeoiſte nicht VAA K aAa 
daß die kapitaliſtiſchen Kreiſe einerſeits und die militariſtiſchen 
andererſeits an fortwährender Unruhe zehren. Eine um 
größere Verantwortung und Arbeit fällt auf uns.“ 
Ueber die Verhältniſſe in Deutſchland jeo erwiderte 
er: „Wir ſelbſt machen eine ſchwere Kriſe durch, die ſich nach 
eg des engliſchen Streiks verſchärft hat. Wir haben 
llionen Arbeitsloſe und 

liches Kapital, das danach ſtrebt, das gange Staatsleben 
) Der Arcen dens wa 


ge Konzeption einer Zentrorechts⸗ 
i 


wahrnehmen. A Sogi en pi iti 
chmen. unter den i ; t ger 
eben, die den Unterſchied in der Anſchauung . über 
e Weſt⸗ und die Oſtgrenzen, wie fie der Verſailler rag feſt⸗ 
legie, betont haben. Der Rogif Breitſcheid hat bei jeder 
Gelegenheit gefagt, daß Deutſch ſich mit dem Verluſt Elſaß⸗ 
Lothringens ſchon abgefunden habe, was übrigens nicht der fo 
Wirklichteit entſpricht, daß es fih aber weder mit dem pomme- 
relliſchen Korridor noch der Teilung Oberſchleſiens ab⸗ 
finden könne. Wer der Nachfolger Streſemanns fein 
wird und wie ſich ſein Programm Polen nüber geſtallen 
kann, wiſſen wir nicht. Es kann niemand in Deutſchland an⸗ 
nehmen, daß ſich in Polen eine Regierung oder ein Sejm finden 
werden, n auch nur auf den geringſten Teil 
der ſo ſchwer wiedererlangten Boiniigen Ge⸗ 
Selbſt Tai rre friedliche Pros 
i 1 ogiali en Führer ſprechen, 
hat nicht nur lein reales Hel ondern ruft au 15 der Neuß n 
offentlichen Meinung Verwirrung hervor, trübt die 
internationalen Begiehungen und erſchwert in 
hohem Maße die notwendige Nachbarberſtändi⸗ 


Wir werden 
nken und einm 


ung zwiſchen Polen 17 15 x 
F nid jagen, ab g, D. Ne Bn pui shpa de aai timen] Der deutſche Volksbund | 
ide r ganzen chen m iſt. E 
Herr L oe be, der im pohztiſchen Seben en e an h Blig an den Doͤlkerbundsrat. 
regende Rolle fpielt, it ſicherlich vor allen Dingen deshalb nach Der deutſche Volksbund zur Wahrung der Minderheits⸗ 


Polen gekommen, un def n 80 
u orientieren. Shefe Aufgaben werden ihm die polniſche 
Eazialiſten erleichtern, die hinſichtlich der Unantaftbarfeit un na 
Grenzen denjelben Standpunkt pertreten, wie die »bourgeoiſtiſ 
Parteien. Es werden nützliche Informationen 


ſchulſrage naturgemäß nicht zufriedengeſtellt. 
rden Rechtsmitteln des Genfer Abkommens Gebrau 
n macht und den Völkerbundsrat angerufen, 


* 


ge 


x 


auf dem eriten Punkt emer jeden Tagesordnung, und doch hat es da 


n ſchlags Tunnels mit K 


ein unperſön⸗ 


in unſeren Stimmungen unmittelbar rechte iff durch die Erklärung des Wojewoden in der Minderheits⸗loſe, am 28. November 200 567 am 4. Tezember 208 753, am 
Er hat daher von 11. Dezember 208 727. 


Beichsingsprälident Loebe in Lodz. 


ſeiner Rede. 


rifa und Europa ziehen, jo * 5 ſich ein Bild, an das zu glauben 
es uns unmöglich erſcheint. Amerika hat gegenwärtig die Hälfte 
des geſamten Gold⸗ und Kupfervorrats der Welt, obwohl es nur 
kaum 15 Prozent der Bevölkerung zählt. Wahrend man in N 
Europa im Jahre 1913 12,9 Millionen Tonnen Erdöl gewann, 
brachte man es im Jahre 1920 nur auf 8,3 Millionen Tonnen. 
Sehen wir uns Amerika an, und wir finden im Jahre 1913 38.3 
Millionen Tonnen und im Jahre 1924 122,8 Millionen Tonnen. 
Amerika baut gegenwärtig viermal ſo viel Automobile wie die 
übrige Welt. in Viertel des geſamten Getreides, drei Viertel 
Mais wird in Amerika geerntet. Vor dem Kriege ſchaute Europa 
auf Amerika wie ein erwachſener Mann auf einen Knaben, der 
ſich darüber freute, daß ſich der Ju ſo kräftig entwickelt. Heute 
dagegen ſteht Europa neben Amerika wie ein Zwerg da, der ſich 
nicht ſelber helfen kann. Darum muß es * Aufgabe ſein, 
beizutragen, daß wir nicht zugrunde gehen, ir befinden uns 
auf einem wirtſchaftlichen Vulkan, und dieſen Vulkan zu löſchen, 
iſt unſere erſte Pflicht. 


n noch ein Wort über den 


Einſt 
p a ar⸗ 
auſe. 


Doch 

che ach Ludendorffs Rezept löſen, d. h. durch die 
Galen Das Volk muß durch Arbeit und Erziehung dazu E 1 
werden. Ein jeder von euch wird ſich wohl verſichern wollen für 
die Zukunft, und mand einer wird fagen, habe nichts mit dem 
Sozialismus zu tun, weil ich mir für mein ſchwer erworbenes 
Geld ein Haus gekauft habe und das iſt der Stolz und die Freude 
meines Lebens, ich kann mich Bürger nennen. Oder wenn ein 
anſtändiger Bürgervater ſagen wird, ich habe zeitig angefangen, 
babe meinem Sohne eine gute Schulbildung gegeben und meiner 
Tochter eine ſchöne Ausſtattung. Ich kann mich mit meinem 
Leben zufrieden geben. Oder der Künſtler, auf ſeine Werke zei⸗ 
gend, hier ſteht mein Werk, welches in kommenden Jahrzehnten 
noch meinen Namen preiſen wird. N 2 

»Was ſollen aber die alten Frauen und der Arbeiter, der Heine 
Angeſtellte fagen? Und wenn Eheleute fih nach Wjährigem Zu⸗ 
ſammenleben die Hände drücken und in die Vergangenheit ſchauen, 
die ihnen abſolut nichts hinterlaſſen hat, weil ſie ehrlich waren 
und viel arbeiteten. Was ſollen ſolche Leute tun? 

Unſere Lebensaufgabe muß daher ſein, daß ein jeder von uns 
fühle, daß er ſelbſt Kämpfer hie w Idee der Menſchlichkeit iſt. 
VVV 

mu x uns nenſchein 
in die Hütten hineinzutragen. ; | adi 5 


Ein Saſtnachtsvorſchlag. 


Eu neuer Tunnel. 
Die Kattowitzer „Polonia“ veröffentlicht einen Brief, 


＋ 
in dem 


Tunnel gelbſt werden, der Raum für vier Bahngleiſe und zwei 
breite Fahrſtraßen bieten würde. Ein ſolcher Tunnel, der längs 
der Linie Bütow— Berent— Grenze, der Freiſtadt Danzig, durchge⸗ 
führt werbe, würde ungefähr 34 Kilometer lang fein, Die Durch⸗ 
führung des Projektes kann auf keinerlei techniſche Schwierigkeiten 
ſtoßen, wenn man bedenkt, Panamatunnel () eine 
Länge von 81,3 Kilometer bei einer mittleren Tiefe von 13,7 Meter 
und der Suezkanal eine Länge von 161 Kilometer bei einer mitt⸗ 
leren Tiefe von 8 Metern beſitzt.“ $ 
Anſcheinend verwechſelt der Verfaſſer dieſes originellen Vor 

anälen. Das ſind nämlich, worauf 

man ihn aufmerkſam wei durchaus verſchiedene 


m 
Dinge. Immerhin läßt ih eder np ber ſolche Sachen 


wohl ſprechen. N 
Republit Polen. 


Der polnische Botſchafter bei Briand, 


Paris, 19. uar, (R.) Der „Matin“ will erfahren haben, 
daß die Unterredung, die Außenminiſter Briand mit dem pol- 
niſchen Botſchafter hatte, fid) auf die Frage der deut ſchen Dftr 
befeſtigungen bezogen habe. 


Weitere Verhaftungen in der Hromada⸗Affäre. 
Warſchau, 19. Januar. (R.) Geſtern nacht wurden in Wilna 
ſämtliche Mitglieder des dortigen Vezirksausſchuſſes der fommu: 
niſtiſchen Partei verhaftet. Das den polniſchen Behörden in die 
Hände gefallene Material ſoll angeblich den Beweis einer Bu- 
ſammenarbeit der Kommuniſten mit der weißruſſiſchen 
„Hromada“ ergeben haben. 

Die Weißruſſiſche Bank in Wilna hat ihre Tätigkeit ein- 
ſtellen milen, weil ihre Direktoren und fämtliche Beofuriften 
von den polniſchen Behörden verhaftet worden find. 


Um die Auslieferung der weißrn ſiſchen 
Abgeordneten. 

Der Sejmmarſchall Rataj hat in einem Geſpräch mit dem 
Senator Bogdanowlez erklärt, daß die erſte Vollſitzung des 
Seim im neuen Jahre zum 29. Januar einberufen werden würde. 
Als eriter Punkt cer Beratungen fei die Auslieferung der 
verhafteten Abgeordneten vorgeſehen. 


Die Zahl der Arbeitsloſen. 


Die Zahl er Arvertsiofen m Polen ft feit dem 7. No: 
vember v. Js. (an die em Tage betrug fie 196 552) ſtändig im 
Wachſen begriffen. Am 21. Nov mber waren es 1979-1 Arbeits: 


r 


am 25. Dezembe 227623. am 1. Janu n 
1927 236057 und am 8. Januar 232816. Sei October v. Is. fi 
te Zahl beinahe um „0 000 geniegen. 

————ſ— —ſ— ——— 


< onverstag, 20. Januar 1927. 


Aus Stadt und Land, 


„onen. ven 19. Januar. 


tei Sienſtmädchen als Op er einer Kohlengas⸗ 
verg fin. g. 

Als geftern abend in der 11. Stunde ein Dienſtmädchen des 
ranlenhauſes der Barmherzigen Schweſtern am 
Bernharbinerplatz den gemeinſamen Schlaſſaal der Dieuftmädden 
Stoas verp diet veirat, bot ſich ihr ein entſetzlicher Anblick. Alle 
ſechs in den Betten liegenden Dienſtmädchen waren durch aus dem 
Ofen ausſirbmende Gaſe einer Kohlengasvergiftung zum Opfer ge- 
allen. Sofort angewandte ärztliche Hilſe war nur bei drei Mäd 
chen von Erfolg, während drei andere bereits tof waren. 
65 handelt fih um die 33 Jahre alte Marjana Szymaniak, 
die 2Hjührige Marjana Walkowiak und die 26jährige Anna 
Eljaſz. Die drei anderen konnten ins Leben zu rück⸗ 
deruſen werden, doch beſteht bei der einen noch 
Lebensgefahr. Der entſetliche Vorgang ift datauf zurückzu⸗ 
türen, daß die Mädchen vor dem Schlafengehen den Kacheloſen 
mit Kohlen gefüllt, das Durchbrennen der Kohlen aber nicht abge⸗ 
8 und die Ofentür nicht zugeſchraubt hatten. Stark wehende 
Winde hatten dann die ſich entwickelnden Kohlengaſe aus dem 
Schurnſtein in den Schlafſaal getrieben, denen die drei bedauerns: 
werten unglüdlichen Mädchen erlegen ſind. Ein Fall, der wieder 
zur größten Vorſicht bei der Bedienung der Defen mahnt! 


Hahn in Ruh. 

N Für den Jäger heißt es in bezug auf die Haſenjagd ſeit 
Sonnabend, den 15. Januar, „Hahn in Ruh“. Die Zeit der 
loc, lagen, auf denen man dem flinken Langohr in erbarmungs⸗ 
tofer Weiſe zu Leibe ging, ift damit wieder einmal für längere 
Fire vorüber, und Meiſter Lampe kann ſich nunmehr der wohl⸗ 
rdienten Ruhe hingeben und an feine Nachkommenſchaft denken. 
N früheren Zeiten war die geſetzliche Abſchußfriſt bis zum 
er verlängert. Dieſe Maßnahme erwies ſich jedoch nicht 
Ute weidökonomiſch, da Ende des Monats Januar bereits viele 
T Häſinnen abgeſchoſſen wurden. Im allgemeinen haben 
S Eo oaen viel von ihren früheren Reizen eingebüßt, denn 
Aber rieg hat in ſeinen Nachwirkungen den Wildbeſtand faſt 
ee ſtart verringert. Die Strecken find im allgemeinen recht 
8 0, und damit iſt auch das Angebot an dieſem leckeren Wild⸗ 
den gering. Viele Jauddbe ſitzer ſind daher dazu übergegangen, 
ihres o dubidub früher zu legen, und das nicht zum Nachteil 
i Wildbeſtandes, denn jede Häſin, die im Januar übrig bleibt, 
1 guter Witterung imſtande, bis zu 20 Junge im Laufe 
Jahres in die Welt zu ſetzen und aufzuziehen. 


Nachteil ge Folgen des Regeuwetters für die 
s Landwirtſchaft. 
ki ſchon feit langer Zeit anhallende naſſe Witterung ift 
Die für die geſamte Landwirtſchaft außerordentlich ungünſtig. 
Stroji Udwirticaft braucht im Winter unbedingt eine längere 
a ode, damit der Boden einen für das Pflanzenwachstum 
geren Zuſtand erhält und die Schädlinge im Erdreich vers 


eines 


E 
fene werden. Die ſtarken Regenfälle der letzten Zeit ſind be⸗ 
Bi für ſchweren und tiefer liegenden Boden ſehr ſchädlich, 


berhind vielfach Waſſer auf den Saaten ſteht bzw. die Beſtellung 
Bruch ert wird. Nach den vorliegenden Berichten hat in den 
bn Niederungsgebieten die Winterſaat ſchon erheblich 
die Verchen ungünjtig ijt die gegenwärtige Witterung, da ſie 
geres Anhalten des ſchenlichen Ungeziefers verhindert. Ein län- 

gefährden. Im 7 jetzigen Wetters würde den Ernteertrag ſehr 
gefährdeten Gebieten Juden liegt aber, abgeiehen von befonders 
een noch mie Sir zurzeit ein Anlaß zu beſonderen Befürch⸗ 


Tiere, de durch die Induſtrie ſchwarz werden. 
En (Nachdruck verboten.) 


as Erweitern von Induſtriegebieten wird belanntli 
Neturfreunden lebhaft beklagt. TA Forſchungen 5 ee 


u schädlichen Einfluß der Induſtrialiſierung auf d 
basdbelt ergeben. Nich nur daß bie Tierarten infor E ATARE 
verdnehmenden Staub⸗ und Rußbildung der Luft ihre Heimat 


mußten, auch bei denjenigen Arten, die der ver⸗ 


gaffen i 

Wlechterten Atmoſphäre ſtandhielten, trat eine Veränderung ein 
Tran könnte denken, ſie legten wegen der Naturverſchandelung 
rauer an; 


‚fie „verſchwärzten“ ſich. Das Fell der Säugetiere, 
er Echmeiters 


Copyright by Verlag A. Scherl G. m. b. H., Berlin SW. 68. 


Kokain und Opium. 


Ein Roman aus der Geſellſchaft 
er von Sax Rohmer. 

20. Fortſetzung.) Nachdruck unterfagt.) 
Ei Cyrus Kilfane wandte den müden Blick zu Rita. 
fi ine Sache des Temperaments und der Anpaſſungs⸗ 
ohigleit, meinte er. „Wenn es Ihnen gelingt, ſich der 

menden Hypnoſe zu unterwerfen, werden Sie herrliche 

nge erleben. Verlaſſen Sie fih nur auf Onkel Cy.“ 
15 N em pr nagn — 5 und Molly Gretna 
und bot Pyne eine Zigarette aus einem mit Ju⸗ 
welen geſchmückten Etui an. ns 
= „Was fehe ich?“ ſagte der Baronet. „Können Sie 
ch immer welche bekommen?“ 

8 „Mit den größten Schwierigkeiten, murmelte Kilfan. 
1 ola berechnet mir 5 @uineen für 100 Stück und betrach⸗ 
i es noch als eine große Gefälligkeit. Ich bin froh, wenn 
bie wieder nach Hauje gehen kann, Pyne. Der hohe Preis 

ter heſtärkt mich in bielem Wunſch.“ 
ves Sir Lucien lachte ſarkaftiſch, während er zuerſt Kil⸗ 


wüde reichte und danach ſich ſeine Zigarette ent⸗ 


Ich 
kann alles, 
. nur etwas für Opium.“ 
„er 
1 halblaut. 
n Gramm, wogegen der Engrospreis kaum ein Viertel 


eines Schillin ägt. J 
i gs beträgt. Ich habe ihn geſtern aufgeſucht 
preja Om. Aang gehörig meine Meinung über feinen Wucher⸗ 
„Das war re i 
Me awar das 


~s 


Ich hatte mich 


linge nahmen ſchwarze Färbung an. 
welt ſind nicht nur die großen deutſchen, jondern auch die belgi⸗ 
ſchen, engliſchen und amerikaniſchen Induſtriezentren. In ihnen 
üben die von Ruß und gifrigen Gaſen durchſetzte p E und die 
durch Abwäſſer der Jabriten verſchmutzten Flüſſe, Bäche und 
Kanäle die unheilvolle Wirkung aus. So wie die Menſchen, die 
in Pulverfabriken arbeiten, mit der Zeit „grüne Teufel“ werden, 
die Mädchen ſogar grüne Haare bekommen, nehmen die Tiere in 
Induſtriegebieten nach und nach eine ſchwarze Färbung an. 

Angeſichts drejer „Verſchwärzung der Fauna hat man fi% ojt 
gefragt, ob hier „Melanismus“ vorliegt, oder nicht. Unter Melas 
nismus verſteht man nämlich nur ein Schwarzwerden einer ganzen 
Tierart, nicht etwa nur einen leicht zu löſenden ſchwarzen 
Anſtrich oder eine durch Niederſchläge oder Luftpartikelchen ſich 
bildende ſchwarze Auflage. Bei den Vögeln des i 
Induſtriegebieis von Sheffield iſt die ſchwarze 3 155 ſchon ſo 
eingefreſſen, daß ſie wohl für Melanismen gehalten worden 
wären, wenn Unterſuchungen nicht ergeben hätten, daß die Farbe 
ſich nach vielfachen Waſchungen mit Spiritus löſte. 

Am meiſten iſt der Melanismus durch Induſtrialiſierung 
von Naturgebieten vorgeſchritten bei einzelnen Falterarten und 
beim Gaſſenbuben der Vogelwelt, dem Sperling. Beim 
Virtenjpanner 3 B. hat ſich bereits eine me er 5 
Spielart gebildet, und auf den Oelfeldern von Baku ß t 
Kurt Floericke wie er in feinem Werk „Zwiſchen Pol und 
Aequator“ erzählt, eine Anzahl fait ſchwarzer Spatzen, die durch 
die Verqualmung der Luft „echte“ Neger geworden waren. Die 
von dem bekannten Zoologen vorgenommenen Hellwaſchungs⸗ 
berjuche blieben eine Mohrenwäſche“. Die kleinen Kerle legten 
ihr dunkles Kleid nicht ab. Die jungen Spätzlein werden wohl 

ller geweſen fein, doch das ift ja eine Erſcheinung, die wir bei 
egerkindern auch beobachten können, ebenſo wie die inneren 
Handflächen der erwachſenen Neger heller ſind, als die dem 
Sonnenlicht ausgeſetzte ulfarbe. 


Dammbruch in olge Hochwaſſers. 

In der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag brach infolge 
Hochwaſſers der Damm an der Schleuſe des Samniza⸗ 
tales in der Nähe von Schmiegel. Die ſtürzenden Waſſer⸗ 
fluten riffen die maſſive Vackſteinbrücke mit fih. Der Fahrweg 
iſt nicht zu benutzen, da er mitten durchſchnitten iſt. Das Sam⸗ 
nizatal, in deſſen Becken das Waſſer des Flüßchens geſtaut wurde, 
diente als Karpfenteich, in den erſt kürzlich für mehrere tauſend 
Zloty Karpfen eingeſetzt wurden, die nun mit dem abfließenden 
Waſſer verſchwunden ſind. Das iſt nicht der einzige Schaden, der 
den bedauernswerten Beſitzer betroffen hat; denn die Wieder⸗ 
herſtellungskoſten der völlig vernichteten Schleuſe und des weg⸗ 
geſchwemmten Dammes ſchätzt man auch auf einige taufend Zloty. 


Die Dummen werden nicht alle. 


In der Umgegend von Neutomiſchel ſich, wie die 
dortige „Kreiszeitung“ ſchreiht, vor kurzem eud ee der Sinn 
dieſes Sprichwortes bewahrheitet. Sie werden nicht alle dieſe 
Dummen, die trotz vorgeſchrittener Wiſſenſchaft immer wieder 
ſogenannten „klugen Frauen“ in die Hände laufen. In der Nähe 
von Kirchplatz ⸗Borui lebt auch wieder eine von dieſer 
Sorte, die dort ihr finſteres Handwerk treibt. Ihr fiel kürzlich 
ein Beſitzer der Umgegend zum Opfer. Der Fall lag ungefähr ſo: 
Die Schweine jenes Beſitzers waren alle krank geworden. Jene 


Frau wurde dabei nun zu Rate gezogen. Sie ließ eins der 


Schweine töten, und nahm den Speck dieſes Tieres mit nach 
Hauſe. 
zu miſchen. Dann brachte ſie einen Topf mit zu dem Beſitzer, 
der den zum Heilmittel verwandelten Speck enthalten ſollte. Er 
zeigte auch, von oben geſehen, feitiges Ausſehen. Der Topf ſollte 
nun vergraben werden und dadurch ſeine wundertätige Wirkung 
ausrichten. Die Schweine wurden ſämtlich geſund; der wunder⸗ 
tätige Topf aber enthielt Kartoffeln mit einer Oberſchicht Fett. 
Es iſt wohl klar, daß jener Mann Wunder von dieſer klugen 
Frau zu erzählen weiß, und daß dadurch dergleichen Torheiten 
unter den Landwirten immer mehr Verbreitung finden. Die 
Frau aber wird wohl durch ihre Klugheit und die Dummheit 
ſolcher Leute, die nicht alle werden wollen, an dem Genuß des 
größeren Reſtes vom Speck ihren Gefallen finden. — Auch mit 
Wahrſagen beſchäftigt ſich dieſe „kluge Frau“. Selbſt Menſchen 
folen ſich von dieſem Weib „kurieren“ laſſen. 


e eſpra . 


„Nein,“ antwortete Sir Lucien. „Außerhalb feines 
geheimnisvollen Verbleibes in Old Bond Street iſt er 
total unbekannt. Ein raffinierter Kerl, wie Sie ganz 
richtig bemerkten. Sie bekommen doch jedenfalls Ihr 
Opium von Lolas“ i 

Ja. — — hat fie mir zugeſchickt. Sie hält mich 
auf eine lächerlich kleine Ration, und wenn ich nicht meine 
a Inſtallation mitgebracht hätte, würde fie mir jeden⸗ 
falls nicht einmal etwas für it haben. Es iſt fel lan 
ſtändlich nur ihre Abſicht, für ihre Spelunke in Limehouſe 
Kunden zu gewinnen.“ 

1 Sie ſchon im „Haus der hundert Selig⸗ 
en“ “ 


keit 

„Verſchiedene Male am Ende der Woche. Opium 
genießt man wie Wein beſſer in Geſellſchaft.“ 

„Sendet ſie Ihnen Opium?“ 

Nein. Mein Diener holt es ſtets von Limehouſe. 
Oh, da ift fie 


erſtemal, daß ich ihn zu ſehen bekam, Suède mit den ſonderbarſten Abſätzen, die Rita je auf oder 
ich mit einer Empfehlung von Dr. außerhalb der Bühne geſehen hatte, ließen fie bedeutend 


Die dünnen Fußknöchel ſaßen außer⸗ 
gewöhnlich weit hinten. ; $ 


Voſener Cageblatt. 


Solche Giftgefilde der Tier⸗ 


— [1 


Sie gab an, ihn nach dem Ausbreiten mit Kräutern f 


| 


Kilp 
* 955 aus Neupork eingeführt, und Kazmah verabfolgte| größer erſcheinen und erhöhten den Eindruck der febri 
en Preis oiezigleiten das Gewünſchte gegen einen ſchmalen Füße. 


| dämpft wurde. 
# 


X Axel de Vries. Wir begrüßen es dankbar, daß es gelungen 
iſt. Axel de Vries nun doch uff zu gewinnen für Poſen. Er 
wird am 21. Januar, abends 8 Uhr, im Vexeinshauſe ſprechen. 
Wir können den Beſuch des Vortrages wärmſtens empfehlen. 

X Auslandsreiſen zu Kurzwecken. Den bei den Staroſteien 
und Regierxungskommiſſartaten bestehenden Aerztekommiſſionen ift 
vom Innenminiſterium ein Rundſchreiben zugegangen, in dem ſie 
angewieſen werden, denjenigen Perſonen, die ſich zu Kurzwecken 
ins Ausland begeben wollen, keine Schwierigkeiten bei der Er- 
langung eines billigen Auslandspaſſes zu bereiten, ſofern ihr 
monatliches Einkommen 800 Zloty nicht überſteigt. 

A Preisherabjetzung des Schweinefleiſchpreiſes Lie Magiurats⸗ 
kommt ſion hat gen Preis für Schweineſteiſch und Räucherſpeck um 
10 gr füt das Mund berabgeſetzt. 

x Mit einem frühen Wurf von Junghafen iſt in dieſem Jahre 
zu rechnen. Bei den Treibjagden ſind bereits zahlreiche trächtige 
Häſinnen erlegt worden. Wenn ein ftarter Kälterückfall einträte, 
wäre damit zu rechnen, daß zahlreiche Junghaſen verloren gehen. 

X Klavierabend. Am kommenden Freitag, dem 21. d. Ps., 
gibt der in Frankfurt a. M. lebende und außerordentlich geſchätzte 
Pianiſt Alfred 2 bes in der Univerſitätsaula einen lavier: 
abend. Das exleſene Programm verzeichnet u. a. die „Appaſſio⸗ 
nata“ von Beethoven, die chromatiſche Fantaſie und Fuge von 
Vach ſowie eine Reihe Kompoſitionen bon Chopin und Lifzt. Karten 

% in dein Zigarrengeſchäft von Szreibrowski (Gwarna, Ecke 
Fredry) ſowie an der Abendkaſſe zu haben. Beginn 8 Uhr. 

X Poſener Wochenmarktspreiſe. Auch der heutige Mitts 
wochs⸗ Wochenmarkt hatte wieder unter nwetter zu leiden. 
Die Zufuhr war ER. geringer als ſonſt, und der Geſchäfts⸗ 
gang war lahm. Für Landbutter zahlte man 2,30—2,50, für Tafel⸗ 
butter 8—3,20 zł und für das Liter Milch 84-85 gr. Für die 
Mandel Eier te man 8,50—3,70 zl. Auf dem Objt- und Ge- 
müſemarkt koſteten: Aepfel 35—60, Spinat 20, Roſenkohl 40, 
Grünkohl 20, Backobſt 80, weiße Bohnen 40—45, Erbſen 60, eine 
ſaure Gurte 10—20, rote Rüben 10, Mohrrüben 8—10, Kohlrabi 20, 
Sohlrüben 8, Rotkohl 15, Weißkohl 10, Kartoffeln 7, Zwiebeln 25, 
eine Zitrone 1214—20. Auf dem Fleiſchmarkt notierten: friſcher 
Speck mit 1.80—1,85, geräucherter Speck mit 2—2,10, Schweinen 
ſchmalgz mit 2,65, Schmer mit 1,85, mit 1,60, Schweinefleiſch 
mit 1,40—1,60; Rindfleiſch mit 1—1, 70, Kalbfleiſch mit 1,50—1,70, 
8 mit 1,25—1,40. Auf dam Geflügel markt koſtete eine 

ns 12—18, eine Ente 5—8, ein hn 1 „50, ein Paar Tau⸗ 
ben 2—2,40. Auf dem Fiſchmarkt war die Zufuhr infolge der er- 
ſchwerten Fiſcherei geringer als ſonſt. Es notierten pfundweiſe: 
Zander mit 2—2,%0, Karpfen mit 22,50, Hechte mit 1.80 —2, 
Varſche und Bleie mit 0,80—1 zt, Weißfiſche mit 40—80 gr. 

X Die Direktion des Zirkus Staniewski bittet uns, auf den 


Beilage zu Nr. 15. 


Progtrammwechſel hinzuweiſen. Die Vorführungen — e a 


zeigten Attraktionen. Jusbeſondere fi 
die Tanzeinlagen enswert und die akrobatiſchen Kunſtſtücke 
von Intereſſe. Die Raubtiere werden heute nach Warſchau ver⸗ 
ſandt, um das dort zur Aufführung kommende Programm zu hr 
reichern. Der berühmte Entfeſſelungskünſtler Tom Jack verläßt 
den Zirkus nach der heutigen Abſchiedsvorſtellung. 


zum Teil die bisher 


X Seftgenommen wurde geftern als Hühnerbieb ein Arber 


Stanislaus Czarnecki, der geſtern auf dem 


Jerſitzer Wochen⸗ 


markt 23 Hühner verkaufen wollte, die er nach ſeinem eigenen x 


Eingeſtändnis in Uchorowo bei Mur.⸗Goslin geſtohlen hatte. 
X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: aus einer Reparaturwerk⸗ 
ſtatt in der ul. Zwierzyniecka 7 (fr. Tiergartenſtr.) ein Akkumu⸗ 


Seeweg D ifr A 5 et ft en Bd Ser hemden ſowie 
Schuhmacherſtr. mens u rrenhemden ſowie 
Bettwäſche a Werte von 1000 zl; aus einer Wohnung Waſſer⸗ 


ag 12 vier Anzüge, darunter ein brauner und ein dunkelblauer, 
im Werte von 500 zl; vom Boden des Hauſes Halbdorfſtraße 18 


Wäſche im Werte von 340 zl. 

& Das Warthebochwaſſer fällt. Heute Mittwoch, früh betrug 
der Waſſerſtand der Warthe in Poſen + 3.81 Meter, gegen + 3.87 
Meter am Diens tag früh. 

X Vom Wetter. Seit geſtern, Dienstag, ift eine nicht uner⸗ 
hebliche Abkühlung der Temperatur eingetreten. Heute, Mittwoch, 
rüh waren bei bewölktem Himmel 2 Grad Kälte. 


Vereine, Veranſtaltungen nit. 
Freitag 21. Januar. Verein Deutſcher Sänger, abends 8 Uhr: 


Uebungsſtungde. 
Freitag. 21. Januar. raphenverein Stolze: Shrey, abends 


Jan Stenog 
7 ngr: Uebungsſtunde im Below⸗Knolheſchen Lyzeum. 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 
Bentſchen, 18. Januar. Die Regenfälle der letzten Zeit 


verurſachten den —— — ie Ton Er j 


enen Wieſen ganz 

fiuteten Friesen And bi ʻi areni er, deln über 
uteten Wieſen verſumpft, und es t die ürchtung, 
ß fie auf lange Jahre für die Beſitzer verloren find. Es wird 


Ihr Haar war von einem glänzenden Schwarz und 
erinnerte an den blauen Gefiederſchein eines Raben. Sie 
beſaß mit dunklen Wimpern überſchattete Augen, ſchwarz 
wie ihr Haar, volle und wollüſtige Lippen, und aus ihrem 
Auftreten ſprach ein ſtarkes Selbſtbewußtſein. 
ſchnellen, berechnenden Blick, den ſie durch das Zimmer 
gehen ließ, lag, etwas pan tiges und Boshaftes. Und 
als er einen Augenblick auf Ritas eigenartiger Schönheit 
ruhte, trat neben den Ausdruck der 


ſamkeit auf ihr Antlitz. ; 

„Eine neue Schweſter, liebe Qola,” murmelte Kil⸗ 
fane. et weißt du, wer fie ift. Dieſe, meine Toch⸗ 
ter,“ ſprach er weiter, ſeinen ſchläfrigen Blick auf Rita 
werfend, „iſt unſere amtierende Prieſterin, Frau Sin.“ 

Die ſo eigenartig genannte Frau zeigte mit einem 
ſchnellen, unangenehmen Lächeln die ſchimmernden Zähne. 
Sie gab mit ibn ringgeſchmückten Fingern dem Ameri⸗ 
kaner einen kleinen Klaps auf die gelbliche Wange und 
ging an ihm vorüber. Prüfend blickte ſie um ſich. 


„Ja,“ murmelte Kilfane, „wir find alle da, Lola. Das 
Gemach iſt in Ordnung. Kommt, Kinder, laßt uns die 


Mohnhalle betreten!“ i 
Er öffnete die Tür und trat zur Seite. Mit der 
mageren, gelben Fete deren beide erſte Finger die glim⸗ 
mende Zigarette ielten, forderte er die Anweſenden auf, 
einzutreten. Von Frau Sin geführt, betrat die Geſe 
ſchaft ein Zimmer, das, urſprünglich als Salon eingerich⸗ 
tet, nun a 5 A in eine Opiumhöhle verwandelt war. 
Tiſche, e und andere Möbel waren gegen die 
Wand gerückt, und auf dem Fußboden waren Felle, Mat⸗ 
ten und zahlreiche ſeidene Kiſſen ausgebreitet. Ein Gas⸗ 
herd brannte, doch ein verzierter japaniſcher Wandſchirm, 
auf dem Vögel mt ſehr buntem Gefieder zwiſchen Blättern 
goldener Palmen flatterten, entzog ihn den Blicken. Mit⸗ 
ten im Zimmer ſtand ein Spiektiſchchen und auf ihm ein 
großes Kupfertablett und eine nackte Elfenbeinfigur. Der 
erhobene Arm hielt eine Lampe empor, deren Licht durch 
eine zylinderförmige Kappe von chineſiſcher Machart ge⸗ 
Molly Gretna kicherte nervös. N 
(Fortſetzung folgt.) 


In dem 


Habſucht der der Grau- 


3 Hauſes ul. 


vieler Rofien und Arbeit bedürfen, ehe die Wieſen wieder einiger⸗ 
maßen nutzbringend werden. 
Birnbaum, 16, Januar. $ der 2 16 J chen Kir⸗ 
1 wurden im Hre 1926 r geboren, 
davon ſtarb eins vor der Taufe, uneheliche Kinder waren 4, aus 
Miſchehen 2. In den Eheſtan 5 im Berichts jahre 7 Paare, 
in der hieſigen evangeli * wurden 10 Paare getraut. 
Am Teinttatis 8 wunden 15 aben und 18 Mädchen einge⸗ 
Zum Abendmahl find 1420 neu davon 627 männliche 
und 798 Weibliche, gegangen. Abendmahlsgäſten haben 
21 Kranke und Fap a m. die heilige Kommunion erhalten. Rer- 
ner rief der Herr VI Seelen - Papari Gemeinde zu fidh. 
Gneſen, 18. Januar. Gonna abend brach im Stall 
— 2. Fila in Polska Wies 12 1h, alcborff Feuer aus, 
einäſcherte. ee g nd vier 
Maſchinen uſw. Der n wird 
au Ueber die Entſtehungsurſache des 
SE beri Sonnabend abend ging Fita mit 
einer brennenden Betroleumlampe in den Stall, um nachzuſehen, 
ob alles in Ordnung fei. wre = Mach a traf die 
Lampe, die explodierte, k rO fo. enifi 
ar aa AE 


ch 
Zloty beziffert. 
et der „Kurjer“: 


+ Inowroclaw, 17. nuar: Das Bu, 
bittet das Publikum, bei der Ria von Zwei⸗ 


Aa in en etwa: wehr Vorfi $ walten zu laffen 
— Perſon, die mit falſchem Gelde . Pete Bos Lost ff. 

= 8 Falſifikat der Polizei zu über 

um — e mehr geboten, als in letzter Zeit pro ridn ee Abe 


Indididuum aus Kon n dem es leider 
~g kkh gelang, vor einiger Bat e 1 Zahl von 
fait n 0 n e e 88 * als auch in 


ahy Bemven, ` 18. Januar. Vor einigen Tagen 
Anlagen die n ALKA rer erſon, die 
in in der Kam en Sorah kia 105 uns en rg 1081 
nli ergiftu mi 0 ver⸗ 
S Pe man fand bei der Leiche Ale Flaſche denaturierien 

ritus, 

bg Rrotofhin, 16, Januar. Die r einer 
eieitzifgen gentrale wird in 3 . 2 


n zu di es eck zwei Di Hecht 
isj perden, und wein S git ech Ten mie im Gerbi 
1 eine ſtãdtiſche elektrische Ridt- und Kraftanlage 

* Life, 17. Januar. Am der letzten Stadtver 
Slate ud 0 g verlas der o ch nde 1 von Sozial 
demolraten Reihe von Kon — Bi 


— dien eb 


ißtra Sbotu gegen >s den 
Pa der magijom e 
nehmen werde, antwortete der Wagihraikleter ablehnend 
Lomnitz, 18. Januar. Eine 8 


olge der allgemeinen 
Teuerung für Artitel des eriten Bedarfs ift au Steigen 


der r in der hieſigen Derart. Die Prerje 
wurden in im all ae um rò, t erhöht. 
5 


Dei t rd. eg 1, Scheit 
j 1 am lien Sh entlichen Panke 
n, n wurde r 
n n p SE PR. 
od ne, 17, var, Der Propſteigäriner Kaſprowski, 
Ya N en Be n N Stadt 


Fino . 75 Yaniner ſchweren Keiler geſcholſen. braucht der 


— Pofener Tageblatt. +- 


Eis des Teiches der Domäne Strelno Klas. torne, um hier dem 
Schlittſchuhſport obzuliegen. An einer Stelle brach jedoch das 
Eis unter der Laſt des Knaben, und dieſer verjan? in der Tiefe. 
Die ee eg u dem Knaben blieben erfolgios; er 
konnte erſt gegen Abend als Lei che geborgen werden. 

* Birle, 16. Januar. Das Geida tsgrundſtück def 
Rolnit am Markte (früher Iſert) wurde von F. ©6282 aus 
Kloſowice für 70 000 21 erworben. 

Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 


P. A. 1. Wir ſind nicht in der Lage, Ihnen die Miete ohne 
jede weitere Unterlage anzugeben. Sie beträgt gegenwärtig für 
eine Einzimmerwohnung 43% der Vorkriegsmiete. 2. Eine Schuld⸗ 
ſcheinforderung aus dem Jahre 1919 iſt mit 10% aufzuwerten. 
3 Wann die Auszahlung erfolgt, ſteht zurzeit noch nicht feſt. 
Kriegsanleihen der Bei ni werden mit Br NE aufgewertet. 


5 Wolhyniſche nothilfe 


Thorn, 17. Januar. der Fälſcheraffäre im hie⸗ 
gen e 143 12 A ele SRA die Sammluna Welage Ou row . 138.50 Ztoty 
Pesheftung des iſtratsbeamten Linkoweki zu Unrecht er-] Lanowur Timmermann. Rr einn .. ER ale B 
folgte; Er iſt bereits wieder auf freien Fuß geſetzt Wie die Borirag aus Nr. 7 . 
erſuchung ergab, fpielten fih die Betrügereien in der Ren- 187 vu Zott 


Auswärtige Spender können portofrei auf unſer Poſtſcheck⸗ 
tonto Nr. 200 288 Poznan einzahlen bzw! überweiſen. müſſen dies 
‚her auf dem Abſchnitt ausdrücklich bermerken. 


Weitere Spenden erbittet und nımmt gern entgegen 
Die Geid ältöftelle des Poiener Zageblattes. 


tene und Invaltidenadteilung ab, wo ganze Stöße 
Blankopapiere geſtempelt und ſpäter „je nach Bedarf” ausgefüllt 
wurden. Einige fid) widerſprechende Schriftſtücke verurſachten den 
Argwoh n bei Te vorgeſe bien Behörde, auf deren Veranlaſſung 
eine längere geheime tung der Beamten und Militär⸗ 
perſonen endlich ſoviel Material zuſammenbrachte, daß man die 
Schuldigen fafjen konnte. 
a Aus Kongreßpolen und Galizten. 

e Warſchau, 17. Januar. Eine furchtbare Bluttat 
wurde in dem Dorfe Jſabelin in der Nähe von Warſchau ver⸗ 
übt. Hier drangen vier maskierte Banditen durch das Strohdach 
in das Innere des Hauſes einer Witwe Krzemiensta ein und 
erſchoſſen die Witwe, ihren 16 jährigen Sohn, 
ein Mädchen im Alter von zwölf Jahren, die ältefte Tod- 
ter im Alter von 20 Jahren und deren 21jährigen Bräuti⸗ 
gam. Em 10 jähriges Mädchen wurde erwürgt. 
Mörder raubten die Kleider der Getöteten. Sie hatten auch zwei 
Kühe angebunden, um ſie mitzuführen. Es ſcheint aber, als ob 
man ſie hierbei geſtört hätte. In Wirklichkeit liegt ein Raubmord 
nicht vor, es handelt ſich vielmehr um einen Racheakt. Von der 
Familie it nur ein 28jähriger Sohn am Leben geblieben, der bei 
einem Verwandten ſchlief. 


Sport und Spiel. 


Die Sieger des letzten Sechstatzerennenz in Berlin find 
000 
Stockelynck⸗Bu n nkte), 8. 5 
Loc — 4 i MemanasBeit. Die Die Sieger haben eine Ges 
n ſamtſtrecke E 3614,580 Kilometern zur 


Spielplan des „Teatr Wielti“. 


Mittwoch, den 19. Januar: „Das Dreimäderlhaus.“ 

Donnerstag, den 20. Januar: „Traviata.“ (Gaſtſpiel Romejto.) 

Breitag, den 21. * „Carmen.“ 

onnabend, den 22. Januar: „Der Oberſteiger.“ 

Sonntag, den 28. Januar, nachm.: „Mignon.“ Abds.: 

Montag, den 24. Januar: „Die Puppenfee.“ 

Vorvertauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm. 
dis & Uhr nachm an Sonn» und Feiertagen n.r im Teatr Wielki 
von 1-2 Uhr. Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand 
eingelaſſen. 


Wellervorans ‚age für Donne. stag, 20. Januar. 


Berlin, 20. 18 le 
. í yir e Nachts leichter Schneefall, am Tage 


Radiolalender. 


Nundfunkprogramm für Dounerstar, 20. Januar, 


„Margier.“ 


flopate A en e e A E 5 Sate „nie bis 6: Sammermuftl, 1 Sean 7.80: . Anton l Naber: 
Die leichtathletiſchen, eee de 1 TES 10 und A ie Ta aia s rel: e Fer = — 
treffen A 57235 nden Sonntag um abend. 10. er Zangmujit 


Warta fi 
Halle des Iklärkadion 


Brieflaften der Sceiftleitung. 
— oae . Cad me arte B dar en ee ben 12 8 zur 


beti 
Sprechſtunden ber gend — Belnlega von 12—1% Uhr 
if 20 h Orion e 
2 pi haben. 3. Berjönl 


8.30—4: Jugend. 4.30—5.45: Seck 
5.45—6.05: Leſeſtunde. 6.45—7.15: Dr. med. Ern Fed 
Münſter am Stein und Heilquellen. 7.80: rpheus in der 
Unterwelt“, Oper in zwe aber von Offenbach. 

Königsberg (308 Meter). 5—7: Nachmittags konzert. 8: So⸗ 


naten 
fie Nieſchenwalde, 17. Januar. Der Baueru verein durch Ne 3 Bären bunden Rünigsiwufterhau en (1800 Meter). 4.305: Lilly Droeſcher: 
feierte fein Winterbergmügen e unter puber Ber . 95 3 Beitaloagi und bie tesiei Bedeutung ber Hutter P- 0. 
i izat trob des Ei. ungünſti n — — 1 > Weft. daß a 2. Dieſe Frage lann fann Ze nur die bee e 8 chtum in 1 c i ae 
urden dee | Spartai re 8.80—7: Spani ori 
Bilme heils Ichrreiden, teile I er de rt. Die Bilder een. en 8 1 Ce der ſcritene i-. 30, Bihterftunde, 130-8: Profe =. edu- 
222 er et . * — he 1 2 Eriäienenen. f mäen he 85 Die Abteilung A — Ker. des Deutschen] bert: Beet o 1 „8: : Uebertragung aus Berlin. 
ſtunde bei der denkbar beiten Stimmung, und siten e and Sie 8 en um Ausfunft niét 4: Eine Ho Novelle von es hingen No ring, 430 ge 
Stimmen laut, ähnliche Beranſtaltungen zu erleben. . J K. %% a per nage Date roge e-. Nan ua e 
„ Samter. 18. Januar. Ein Demonſzalions umzug ffia an n Wenn Sie dei igen zuſtän⸗ Stradella“. Oper ta im drei Alten von . 0 R 
von Arbeits alte fand hier dieſer Tage nachmittags ſtatt. Der pa ni in keine Auskunft. erhalten nnen, fo empfehlen wir | Sprechen. 
400 Arbeiter, maſchierte zum Magiſtrat und dann zur] Ihnen fih an die Jaba Staxboma in Poſen zu wenden. 2. Dieſe Zürich (494 Meter). Konzert. 4: 2 ee — 
müble. Später lite pai. auf Anordnung der Anführer auf. ihren Sitz im alien Eiſen bahndirelttonstzebäude in der ul. 5.80: Tren rauenftunde, 7.80: Ae ee Arienabend. 
N . dat pepi etso 480 3 argona — fr. ) in Poſen. Wien (6172 und 577 1: Vormittagsmuſil. 4.18: 
Der Maginrat fordert daher die R. N. * J. gyen — * a ſich ſei mit der Aufe Nachmittagskongert. 6.10: — fit — Beeihovens Streich 
erg zur in der Not an die —— gelangen | werty zufrieden ge n Sie fetzt nach Verlauf] quartett op. 59 Nr. 3. 7.50: Engliſch. 8.15: Goliftenfongert. 
— fin. u , 122 „ erheben. 2. Das dürfen wre au (1010 Meter). 5—5.28: Landwirtſchaftlicher Vor 
7. Januar. T ift vor einigen Tagen | Si Se 8, Zuviel Ka haben Sie nach] trag. 68.40: Jaaamuſil. 7725: Engliſch. 8.30 — 10: So- 
dem ue 1 en 2 über liſtenkonzert. 


e * 
Findeen 1 125 e cm eine Sieger 


tochter im Al lebe Vater wa 
Rutier beim Generol Gen 1 TEE 


a Januar. 
ſich ob 2 Enden N. A425 Solod anf bas | Bon. ein 


‚Zwei —— 


Bon Dite Steef. 


Sauberi 3 t 


— t annt, B biten fa e des . 
rlich traurigen Bezi e: 
e Volk, zu e ee und l zu Zt: 


einen 


feib wir 
dei beiden 
die Worte —— ea . 
e 
Die erſte & * bat mir vor langen 
erzählt, der ſie, def Huberts gt ein Sinne m mit 2 1 
Augen und een erlebt: haben be er 
einmal den Namen. — — gekannt, — Miu on deſſen 1 
Das war in 3 er 2 des vori mi 
als der sealg roMife und Mufiker 
Lain für lern #7 u nena und fih um den beſcheidenſten 
2 für. on reichen — y bemühen mußte, denn er fom- 
ponierie belanntlich i viel und Fragen daß er unter dem Ueber⸗ 


Jahren ein alter Mann 


doch manchmal 
eine 5 — und ein paar 1. 
man nach einem mittelmäßigen len le nach 8% Stunden 
ert ein armſeliges Nachtmahl erwarten darf.“) 

Mein Gewährsmann * aa- nun, ex ſei eines Tages im 
Laden einer altbekannten Kunſt⸗ und Mu n Fersen der 
inneren Stadt geſtauden, im Seip mit dem i önlich bes 
lannten 4 e und rleger, als die Tür hen den 
and 1 ete und durch den Spalt nur ig einen 

raen Bine enſchädel einließ. einen „mohrenartigen Kopf 
ee höfliche, je untermürfig, Züge mit ftem 
Lächeln die Augen unter den 3 he rvorblinzel tem | pe 
ve wortlos fragend anfahen, während der übrige 
örper außerhalb blieb und fein „Buckerl“ N 

„Nein, nein, mein lieber Herr von Schubert. habe der Ber- 
leger über den ganzen Laden hinüber zur Tür rg „ein an⸗ 
deres Mal vieleicht, heute brauche ich pig nichts. Ich kann er 
jetzt nichts mehr nehmen. Wir haben ja vom letzten üppel 1 
gar nichts angebracht.“ Darauf zog da der I gleich ua 
und verſchwand. Der Verleger aber erklärte ſeinem Veſuch: „Das 
iſt ein Komponiſt, ein armer Teufel. we ja wohl. ein 
roßes Talent fogar; ach babe von ihm Lieder . aber mo 
ame ich hin, wenn ich alles 3 war er mir 


Die Br aa O 
kurzen Herbſtausflug na 
gekehrt. = er nach einem Ale 


betrifft Schuberts Tod. Von einem 
i t an 8 Grab 


en im us zum Noten 


te, um fo mehr, wenn] aber fei 


gurück⸗ 


Nundfunkprogramm für Sonnabend, 22. Fannar., 
— * (483,9 und 566 Meter). 12.80; Viertelſtunde für den 
4.30—6: Gebrüder 1 o: Dr. Panl 

d deen dje ci 7.05 


MM G. 1. ain yie Seiten Karl i ee einer weiteren 
en chin ary 8 


Ber at Au wenge Be au betahlen g. J. iefet” Geld F zeitlos 


Bon einer . in So 5 Feine dene — 


und pi errant. 
Eee re Se 


15 war 


Be: „Ros — 
* 1 S Ibſen. 40.36.1233 Tanımuf 
„ We ©. 30—6: Nachmultagskonz rt. 6 Uhr: 
Sage re, 447 18. N Karl Stumpff — und 
Meteore. T 55; u a a 8: et Lehar Abend. 
Königsberg (808 Meter). 4—6: Nachmittagskonzert. 6.30: 
7 den Seeder Wr Butomebll. 1.80: Eich &. Bg gage. 
: Qer rirags⸗ 
abend Walther epd; Moderne ws; Zuſtiger 
e (Uebertragung aus Danzig). Anſchließend 
muſi 


Rün 4 Dr: Edur: 5 1 8.90—4: Eſperanto. 4 
nette Lebensform des Are 
kenberg: Die Perſönlichkeit ar 


f itte 7.30—8: ; 
Mahrholz: Sie Tenifa 1 9 Ender 8: ae 
au tli 


tragu 
Yo Minden 585,7 Meter). 1.30: Schallplattenmuſſk. 3.18: Lehr- 

. Geflügelzucht. 4.30: Konzert des Rundfunktrios. 5.30: 
Dr. Ama romann: Die Stunde der Sterne. 7: Dr. H. Haus⸗ 
egger: Natur und Menſch. 7.35: „Die Czardasfürſtin.“ Operette 
bon Kalman. 10.30—12: Ta anf. 

Nom (449 Meter). 9: Ne ung aus einem ater. 

po irera 8 Uhr: 


Wien (517,2 und 577 Meter). al: 
Selig Reier. 7.45: „Ein 
Strauß. An- 


„Medea“ von Franz Grillparzer. 
eee Operette in drei . von 
ſchlie zend Jazaband. 

var Fi 0 er 5.10-—8.40: Nachmittagskonzert. 7 
7.28: Polniſche Literatur. 7.45—8.10: Fnitechniſcker Vortrag. 8.10 
8.80: Vortrag aus An des Gedenktages des polniſchen Auf- 
3 von 1 8.30—10: Soliſtenkonzert. Anſchließend Jazz⸗ 


Fach r dr kel ener an der Tagung der 
al) niselenLandwirtsehaltl beselseialt 


Es liegt im eigenſten Intereſſe der PT. Landwirte, die Gelegenheit 
ver äumen. entweder bei der Landwirt chaftlichen Hauptgeſellſchaft 
‚Radio ober bei der Fa. „Siemens“. Poznu a. ul. Fredry 1’. den 
durch die D. 12 — Berlin empfohlenen Prolos⸗Staubſauger ſich praktiſch 
vorführen zu la 
gibt in Deuschland bereits wenige Haushaltungen, die obne 
Staubſauger auskommen. Der Protos⸗Staubſauger iit durch feine ſolide 
und praktiſche Ausführung, ſowie durch feine Bill gkeit und geringen 
Stromverbrauch kein Luxus gegenſtand mehr, ſondern ein unentbeurliches 
an — m Man teinigt mit ihm die gan e Wo nung ohne 
fwirb 3 und gd die E nrichtungsgegenſtände zu verſchieben, 
taſch. mühelos, und hygieniſch. 


amt 
Beamten. Saa de 


vade ſolche Züge 
—— vielleicht erft 
Beethoven vere 
denheit und wegen 
heit a peni nur höchſt flüchtig 


25 ns Be 
rege tte. Mann gen 
ihm nur von weitem 
Schubert hatte mit den 

ebenſowenig Gad wie mit den Frauen. 
er ein 


ähnli Raum verdrießlich und A umgefehen, die dürfe 
5 e Argerlich e und vorwurfsvoll gejagt : 


-In einem ſolchen Zimmer N en 2 


— — — ̃ eXPͤ 


—— — m ie 


pan 


un nn — 


Handelszeitung des Posener 


— 


Handels nachrichten. 
Die Dividende der Bank Polski. Der Rat der Bank von Polen 


ist wieder um 25 Pfennig im Preise erhöht und rege begehrt. 
In Hafer und Gerste ist die Marktlage unverändert 


anden und auf Gulden 172.94 zl. 


die angebliche . 

Farmer zurückgeführt wird. as 
weiter unbedentend, und obgleich das 
keine Belebung erfah en hat, erhöhte sich 
bis 2 Mark. Weizenmehl hat bei 


schleppenden Absatz. Roggenmehl 


18. Januar 1927. Neuyork 11.50, Zürich 57.50, 
ar 5. 50 730. in Nolen 37230-- 37880, 
371.508 n en — 

5 %, in Noten 78.50 —78.50, 


Tageblatts. 


Donnerstag, 20. Januar 1927. 


Posener Börse. 


19. 1. 18. J. 19. 1. 18. 


aat beschi € nK ger: 19. Januar (R. setreide- ind Jisaaten «ur 1000 kg. $ 3 
Zuschütten enz für das P Jahr 1926 eine 10 proz. Dividende aus- sonst für 100 ke n (ol! nark Weizen märk 288.0 — 269.00, / u. 4% Kriegs- 10% Pos. kolejowa — 1.50 
stati den. Die Aketion ar versammlung, die diesen Beschluß be-] ärz 29—238 Mal 482.5—2”2, Juli 282 25 2:15, Roggen pfandbriefe .._ 33,00 32.00 Arkona 1000 Mk. . 2.00 1.65 
gen soll, wird am 10. Februar zusammentreten. närk. 246.00 350.00 Mär: 264.50 —264 1a 263—264 Juli, 4 % Pose Prav.-Obl. — 1.70 
Polski. der gestrigen Versammlung des Aufsichtsrates der Bank | 251.%250,5. Gerste: sommere 17-- 45, Futter u. Vintergerste mit poln. Stempe 35.00 — | Hurt. Skör(1000Mk) — 22.00 
missio wurde vom Bericht der Direktion und der einzelnen Kom- 104 07 later: märk 180—190. März 204, Mai 207, Juli ===.. 13%% Pos. Prov.-Obl. — 2300 
om ar Kenntnis genommen. Gemäß dem Antrag der Bilan z.] iais: loco 3erlin: 185— 187 Weiten nem tr Berun: 38.00 —37.75.] mit dtsch. Stempel 59.00 | derztt.-Vikt. (50 zł.) 24.00 — 
von ssion wurde der vorgelegte Bericht über den Gewinn und "toggenmehl franko Berlin. 34.25 —36.50 Weizenkteie; sranko f 3% Posn Prov. Obl. Or. R. May 1000 kk. 41.25 41.00 
— hat der Bank für 1926 sowie die endgültige Bilanz und die ge-] 3erlin- 14.00-14.25 Rozgenkleic: tr. Berun 14.14.23 Raps: — Wit pom. Stempel 33,00 30.00 Pr. R. May MSING — 
r 1e winn verteilung bestätigt. Es wurde beschlossen, der] Lejnsaat —.—. Viktoriaerbsen: 52—66, klemme speiseerbsen |8 dot. isty rozn. rern Sp. Drowns l~ 
8 versammlın folgende Gewinn verteilung vorz gen:] 0-32 F suttererbsen 21—24. *stuserien 122.50 \ctersohnen | Ziem. vt 7.20 7.30 1000 Mikı Dan es 
Zit vefonds 1369 81.41, Dividende 10 Prozent, gleich 10 Mill.] 0.021 59, egen 23 — 24.5. Luninen bi. 15.5-16.5 Lupinen gelb | 6%, 'isty 2008. Pozn. 2 „ 90 6.70 
2180 60% vorigen Jahr 11 Prozent), ‚für den Staatsschatz] 6.00 17.00. era ell neue 32—34. / Raps cuenen 16.20 — 18.30, Ziemstwa Kredyt.. — 18.00 Unia (12 28 . . . 5 Pwan 
1.82 Zloty und für das Jahr 1927 172630.82 Zloty. Leinkuchen 20.,50--21.0) Trackensennitzei 10,5—10.7. Soyaschrot Be BT on n 
in ke wurde die Zusammensetzung der Diskontoausschüsse | 19,1—19,8 Kartofteitiocken 29.8 30.00. — Tendenz tür Weizen |5% Po2. konwers. 0.4734 0.47% Wytworn. Chemiczna m 
schafte en Twelgetellen ergänzt und die Provisionssätze für Ce- fester, Roggen fester, Gerst behauptet, Hafer fester, iais be- 0.47, — 1000 Mk.) . raat G 
tastge) mit den Banken abgeändert, für die neue Bestimmungen | hauptet Bk. Kw Pot. (1000. 5.00 5.00} ed. Browary Grodz. 2 
ae worden sind, Neuyork, 17. Januar. Schlußbörse in Cents für 1 Ib. Kaffee | Bk. Zw. Sp. Zaropk. (1000 Mk.) . — 145 
hatte le Zukunft des polnischen Kohlenex Am 13. d. Mts.| Rio Nr. 7 loko 15 /,,, Januar 14.30, März 14,60, Juli 13.40, Sep-] (1000 Mx.) . . . 8.10 7.50 — 1.30 
ni ein Vertreter der „A. W.“ eine Un erredung mit dem vor tember 12.84, Dezember 12.50, Santos Nr. 4 loko 194. — 7.751 Tendenz: fester. 
ter zelt aus Rußland und Italien zurückgekehrten Dir. Fal- Baumwolle. Lodz, 18. Januar. Die Anfrage für Baumwoll- Warschauer Börse. 
betonte ur Frage des Kohlenexportes nach Rußland und Italien |garn ist sehr belebt. Die Preise sind jedoch trotz Stabilisierung Bevisen (Mittelk.ıf 19. l. [ 18. 1. 19 18.1 
5 Milli Dir, Falter, daß mit einem Absatz nach Italien bis zu im Vergleich zu den ausländischen höher und werden für 1 kg in — n 360.80 360.80 -aris 35.85 75.88 
ährli onen Tonnen und nach Rußland bis zu 1.5 Millionen Tonnen Dollar notiert; Nr. 24 0.62 —0.63, Nr, 32 0.71 —0.72. zerlin * 1757 214.1 214.19 ra Fin? 26 125 23 1:5 
— beneſctenmet werden könne. Doch müßte der Transport] Bremen, 18. Januar. Amtliche Notierungen in Cents für London 43.18 4.78 nn. 243.5 
ächlich auf dem Seewege erfolgen. Unsere Hafenanlagen | 1 Ib, Erste Ziffer Verkauf, zweite Kauf, in Klammern Geschäft. 7 i 9.00 Z r 178.7 173,78 
tortice r auf diese Ziffern nicht eingestellt, weshalb mit dem so- Amerikanische Baumwolle loko 14.61, Januar 13.88 — 13.79 ... . . L rie P 3.70 
Uhren Ausbau der Danziger und Gdinger Häfen und der dorthin 4483. März 14.36.— 14.38 (14.33-14.34), Mai 14.36 — 14.33] *) über London srrechnet i 
2 Milli n Eisenbahnlinien begonnen werden müsse, um bis zu | (14.54), Juli 14.78—14.76 (14.77 14.78), Oktober 15.02— 15.00 Tendenz: Paris und Zürich schwächer. Rest unverändert 
könne onen Tonnen monatlich über diese Häfen ausführen zu 1 ar E .01), Dezember 15.16 — 15.22 (15.13). Die Tendenz ist Etekten: 19. 1. 18. 1 19 1. 18. 
Hallenis Wenn wir heute schon den Bedarf des russischen und | fest. ; 5 g 7 
pe chen Marktes decken wollten, so könnten wir dieses nur Chikago, 17. Januar. Notierungen in Cents für 1 Büschel. 3% - . Konwers. = 27.00 W. T. F. Cukru .... 3.50 3.25 
taaten u der Einschränkung der Ausfuhr nach den Balten- | Terminprei.e: Weizen, Mai 139%, Juli 130%, September 127%, 3% — 381. / Fire . 2.27 2700 
— Trotzdem unsere Kohle auf den Auslandsmärkten einer | Mis, Mai 817%, Juli 847%, September 867%, ‘Tafer, Mai 483%, Jut 720 Hog. d . 890.00 La) . . 0.19 0.20 
befra Konkurrenz begegnet, ist sie im allgemeinen doch gut | 4714, Septeinber 453 Roggen, Mai 102%, 71 987%, September | 10 Pot. Cole l. S. 1. — 3.50 WVSO ka . 4.00 ~ 
bestat? das je viel besser ist. Auch die ausländischen Abnehmer | 9614. Preise loko: Weizen Redwinter Ne. 2 137%, Hafer, weiß | Bank Poiski (0. Cup.) 93.75 9350| drzewo ..,...ee. 3 
betonten diese Tatsache, im weiteren Verlaufe des Gespräches . 2 60%, Gerste Malting 60—80. Bank Dyskooor. +.» 40.75 10.50 W. T. K. Wegiel . . 87.00 84.00 
wisses mi; Falter, daß die ausländischen Abnehmer ein e arschau, 18. Januar. „Polska Cynkownia“| 8. Hand. W. . . .. 4.25 4.23 Pol. Nafta ........ 0.30 0.28 
Er Fol Mißtrauen n unseren Transportapparat hegen, und notiert folgende Preise für 1 kg fr. Waggon Station Warschau :| Bank Kredytowy .. — — bol. Przem. Naft.. — — 
ihnen u davon nt: Befürchtungen, daß Geschäfte mit uns| verzinktes Blech I, Srote 20 ark. 1.10, 22 ar k. 1.15 zł. ki ee. == — [Nobel . 4 . 2.65. 2.60 
To Cht eine pünktliche Lieferung garantierten. e Berlin, 18. januar. Amtliche Notierungen für 1 kg in] Bank Prem. Polski — — ceegielski .. . . . . 20.00 19.50 
findet Syndikat der Nägel- und Drahtfabriken. Am 19. ds. Mts- | Rm. Ele ktrolytku er sofortige Lieferung, cif Hamburg, Bremen | Bank Przem, war, — — Fitne . . 2.70 270 
mi." Kattowitz im Lokale des Eisensyndikats eine der- oder Rotterdam {100 128, Originalhüttenrohzink 0.6414 | Polski Blr. lidl. Fon — — [ Lilnop . . .. 19.60 19.75 
statt 1 Vertretern polnischer Nägel- und Drahtfabriken | bis ‚Zink und Remeltedplatten, gewöhnliche Handelsgüte | Bank Prem. Lwów — — I Modrzejöw oesesee. 5.55 5.65 
sitzer ee Versammlung ist von Herm Wolanowski, dem me Ey S Originalhütten-Aluminium 98—99% —2.10—2.14, | Bank — — IVorblin 105.00 99.00 
nehmen einer Warschauer Nagel- und Drahtfabrik, im Einver- Reinnickei —99% 3.40 — 50, Antimon Regulus 1.18 —1. $ Bank Tow. Spöldz.. — — Ort wein. 0.32 0.30 
Aut der mit dem polnischen Eisensyndikat einberufen worden. Silber 0.900 in Barren 77.50 — 78.50 für 1 kg, Gold im freien Ver. Bank Wilefñski scots ũ nd Ostrowieckle 15.00 15.09 
die er agesordnung dieser Versammlung steht als Hauptpunkt kehr 2.80—2.81, Platin im freien Verkehr 13—15.50 für 1 Gramm. | Bk. Zachodni. ese. 1.85 1.90 Paro-wazy . . . 0.65 0.65 
handı gulierung des Handels mit Nägeln und Drähten. Die Ver- London, 18, Januar. Amtliche Notierungen Pfd. Sterl- Bank Z. eses — — [FPociess ... 1.70 1.70 
N für den don sollen, wie verlautet, zur Gründung eines Syndikates für 1 Tonne: Kupfer, Standard per Kasse —55%,, dreit] Bk. Zjed. Z, Polsk, . 1.50 — [Roh . — 
Inischen Pag erkauf obengenannter Waren 9 — "e npa 1 r Bern 9055 8 Ba, 2 Baak 05 30 us . 8.10 8.40 2 —y— . —ͤ F. 4.42 1.40 
3 von m u — „ele re A nn, an . Ziemian — — ...n......—.000.: „ sa 
ere vr sen fr gers, De renden | 00%, BA Bi Se len Kara . = Wlan IB 
tahlproduktion. e 4 is ei, aus sch sofortige - 56% "> — Yu 0. ..... x Sai 
Naher des . Babe im Desamber die bisher größte |ferung 27%, weitere Termine 27/5, Lettl. 27! , Zi n k, einfach, | Grodzisk ..oeeoun. — — |Zieleniewski....e.. 14.25 13.25 
Sahlgeme g gehabt. Obwohl die Einschfäränkung der Roh- Sofortige Hag 31, Terminlieferung 3015/1, Settl. 31, Antimon | Kijewski . „„. 0.27 0.26 Zjedn. Maszyny .. — 0.70 
Rupo, mein üsseldorf nach wie vor 20 Prozent, die Er- Regulus (n. off.) E Wolfram (n, off.) 16 pro Stück, Puls „ . 4.80 — I CoοοBjỹ/ — — 
führen dete also lediglich 80 Prozent beträgt, hat keiner der Weißblech (n. oft.) 20 „ 6 „ 57.00 — Plotno =~ eg 
n „Konzerne außer den Klöcknerwerken, die aus tech- Kolonialwaren, Hamburg, 18. Januar, Fr og in Strem . — — [ Zawiercie . : 18.00 15.50 
unter log ünden im Dezember nur ca. 96 Prozent herstellten, Cents für 1 ib. Kaffee, März 77-715 % —76, Mai 74 —7 A Juli Wildt. ..u.. 0.05 ardoẽ ww... . 13.10 12.80 
* Prozent Stahlerzeugung gehabt. Bei den Vereinigten BATT, September 70%, zember 68%, —68. Die | Elektr, w Dabr... 25.00 25.00 ko sl.... „.. 1.43 1.46 
en die zember quote 112 Prozent, x der | Tendenz ist unklar. rag rg 00 47.00 n ot 
e tenden Werke. er 1926 die mose] Berliner Viehmarkt vom 19. Januar 1927. |Starachowor , 2.40 2.40 = aa 
Das uktion seit Bestehen der Gesellschaft gehabt zu haben 1 L Sagri 3 En Boveri. . Ta: Su . ei. Nr 
ist a Povisorische polnisch-bulgarische Handelsabkomrien | Auftrieb: nder (darunter n, Bullen, n... 1. 5 R 
tausch 42, Januar in Warschau unterzeichnet worden. Der gu. Kühe und Färsen), 2364 Kälber, 325) Schafe, 8389. Schweine. n e 
Wulst der Dokumente erfolgte durch den polnischen Außen | — Ziegen, 1069 Ferkel, 1035 Auslandsschweine. — Preise für 1 Pid. S . 0.40 03 e 400 — 
f Zaleski und den bulgarischen Gesandten Robew. eee 1 27 44 037 1 240 — 
i 2 n er 2 te * « úe 
Märkte. Ochsen a) volifi. a m. höchst. Schlachtw. (jüngere) 58-60 Gostawice. .„u.„..... 41.00 41.00 Mynotwornia. — — 
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Schnei 


d 
und Salzer 6 Prozent höher. 


Tendenz abschwächend. 


Für alle Börsen. und Marktberichte übernimmt die 
Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht, 
—— e 


Der Danziger Halen im Jahre 1426. 


Von unserem Danziger R. H.-Mitarbeiter. 
Die Entwicklung, die der Schiffsverkehr im Danziger Hafen 
im abgelaufenen Jahr genommen hat, ist aus nachstehender Zu- 
sammenstellung ersichtlich: 


Anzahl der eingel. hiervon N.-Reg.- 

Schiffe leer ` Tonnage 

1. Quartal 1926.. 1.050 709 643.004 
2. Quartal 1926.. 1.495 981 863.510 
3. Quartal 1926.. 1.873 1.219 968.774 
4. Quartal 1926. 1.549 1.080 956.192 
Summe 1926.. 5.967 3.989 3.431.480 
Dagegen 1925.. 3.986 1.636 1.869.979 
5 1924., 3.312 1.341 1.634.970 
1913.. 2.910 564 924.837 
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Aus vorstehendem ergibt sich, daß im Jahre 1926 gegenüber 
den zum Vergleich herangezogenen Jahren 1925, 1924 und 1913 
die Frequentierung des hiesigen Hafens außerordentlich zuge- 
‘nommen hat, eine Erscheinung, die bekanntlich in der Haupt- 
sache auf der vergrößerten Durchfuhr polnischer Exportkohle 
und, wenn auch in geringerem Maße, auf der Belebung des Holz- 
exports beruht. Gegenüber den Jahren 1924 und 1925 hat sich 
die Höhe der einge kommenen Tonnage etwa verdoppelt, gegen- 
über dem Jahre 1913 annähernd vervierfacht. Für das letzte 
Quartal des abgelaufenen Jahres ergibt sich ein leichter Rückgang 
des Schiffsverkehrs und es ist, nachdem der englische Bergarbeiter- 
streik sein Ende gefunden hat, kaum anzunehmen, daß im Jahre 
1927 die Frequentierungsziffern des Vorjahres wieder erreicht 
werden. Für die fortschreitende Verschlechterung des Verhält- 
nisses zwischen der Ein- und Ausfuhr über Danzig, auf die am 
Schlusse dieses Berichtes noch zurückgekommen wird, ist die Tat- 
sache bezeichnend, daß im Jahre 1926 etwa 70% der eingekommenen 
Schiffe den hiesigen Hafen ohne Ladung anliefen, gegen etwa 
40% in den Jahren 1924 und 1925 und etwa 20% im Jahre 1913. 
Hinsichtlich der Nationalität der im Vorjahr in Danzig einge- 
laufenen Schiffe steht Deutschland mit 2090 Schiffen an der 
Spitze. Es folgen Schweden mit 1330 Schiffen, Dänemark mit 
942 Schiffen und Danzig mit 478 Schiffen. 

Ähnlich wie der Schiffsverkehr hat im vergangenen Jahre, 
soweit es sich um die Ausfuhr handelt, der see wärtige Waren- 


Aufgebot. 


Es wird zur allgemeinen 
Kenntnis gebracht, dar 
1. der Landwirt Georg 
Maſſierer, wohnhaft in 
Klein-Arauſchen, Kr. 


Bunzlau, 

2. die marie Sophie ul. Skarbowa 16. 
Wilhelmine Doris Pa 
Meyer, ohne Beruf, 


wohnhaft in Nieder- 
Tillendorf, vorher in 
, Sarbinowo, Kr. Poſen, 
die Ehe miteinander eingehen 
wollen. 
Die Bekanntmachung des 


Zu kaufen gesucht sofort veriadbare 


Frühkartoffeln 


„Frühe Rosen“ u. and. Sort. Ausf. Offert. erbittet 


HELVETIA / Poznan 


Die neue, verbesserte 
Original „Harder“ 


—Voſener Taaoblafi,. +- 


verkehr über Danzig zugenommen, über dessen Gesamtergebnis 
die nachstehenden auf einer vorläufigen Berechnung beruhenden 
Zusammenstellungen Auskunft ge ben: 


Einfuhr (in t) 


hier von: 
Insgesamt Erze Düngemittel Heringe 
1. Quarta) 1926.. 119.299 17.239 30.546. 20.452 
2. Quartal 1926.. 140.054 58.635 25.377 5.331 
3. Quartal: 1926.. 116.520 41.128 22.000 31.599 
4.. Quartal 1926.. 104.488 39.560 20.519 17.356 
Summe 1926. 480.361 156.562 98.442 74.738 
Dagegen 1925. 690.779 60.839 123.112 41.341 
7 1924. 738.072 71.793 97.576 83.931 
j 1913.. 1 233.630 33.180 — 40.138 
Aus fuhr (in t) 
hier von: 
Insgesamt Kohlen Holz Getreide Zucker 
1. Quart 1926 1.050.906 502.988 256.657 86.707 58.673 
2 Quart. 1926 1.281.149 722.789 342.722 65.930 38.642 
3. Quart 1926 1.550.015 943.522 425.223 70.285 15.776 
4. Quart. 1926 1.461.409 950.594 328.093 39.982 66.430 


1.352.695 262.904 179.521 


1925 2.031.969 618.006 865.281 187.304 121.341 
1924 1.636.485 40.812 972.970 171.764 163.455 
3 1913 878.471 115.458 222.921 226.784 
Der gesamte Güterumschlag betrug im Jahre 1926 5.823.840 t 
gegen 2.722.748 t im Jahre 1925, 2.374.557 t im Jahre 1924 und 
2.112.101 tim Jahre 1913. Der Gesamtumschlag hat sich mithin 
im abgelaufenen Jahre gegenüber dem Vorjahr und dem Jahre 
1924 mehr als verdoppelt, gegenüber dem Jahre 1913 annähernd 
verdreifacht. Die Ausfuhr für sich beträgt etwa das zweieinhalb- 
fache des Vorjahres, das dreieinhalbfache des Jahres 1924 und das 
sechseinhalbfache des Jahres 1913. Den Hauptanteil an der ver- 
erößerten Ausfuhr hat die Kohlenausfuhr, die sich auf etwa das 
fünffache des Vorjahres stellt. Auf die einzelnen beteiligten Länder 
verteilten sich die im Jahre 1926 über Danzig ausgeführten 
Kohlenmengen wie folgt: 


Summe 1926 5.343.479 3.119.893 
Dagegen 


* 


— 


Schweden ... I. 404.129 t 
Dänemark ... 603.682 t 
Frankreich x.. 185.630 t 


I Im i | | 
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Telefon 1497. 
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Kurfrkomer 


Echte franzöſiſche 


Auf menem Lager in Poznan 
gebr., gründlich au reparierte, beiriebsfertige 


: ; us ATE 1 
Lökomchilen, Dampf- u. Mötor-DEESEhMGSCCHNEN, . Sn ese 4 
Moioren, Sch essen USW. e eee, 

ſtehen und bitte um Beſichtig ng: r J 
Bu Original- jabritpreijen 8 7 ich: ai apparat 108 ' 
'Düng treuer „Voss“, „Westfalia“, N 801954 


Drilimaschinen 


„Dehne“, „Siedersleben“, funten Empfänger m 
„Ummermann“, NVentzki“, old da“, 20 % Ermäßigung. 
Alle anderen Frühjahrsgeräte. Fa. reil. Pozna 1 


: i 
Lettland i .. 3032 f 
168.105 t 
166.729 t | 

| 


an a 


Rußland 
En gland. 
Italien 
Norwegen 
Deutschland 
div. Länder 29.998 t 

Summe. 3.119.893 t 


Auch die Holzausfuhr ergibt für das Jahr 1926 eine Re kordi 
ziffer, die hauptsächlich auf der Zunahme der Ausfuhr von Schnitt 
material, besonders nach England und Belgien beruht. Die A 
fuhrziffern der übrigen über Danzig ausgeführten Ma, züte 
weisen gleichfalls Steigerungen auf. Die Ausfuhr von Olen ha 
sich gegenüber dem Vor jahr um 111.000 t, die G treide ausfuh 
um 75.000 t und die Zuckerausfuhr um 58.000 t erhöht, 

im Gegensatz zu der vergrößerten Ausfuhr ging infolee del 
bekannten wirtschaftspolitischen Maßnahmen Polens die Eii n 
weiter zurück und betrug im abgelaufenen Jahr nur noci twa 
den dritten Teil des Einfuhrergebrisses im Jahre 1913. Der Eim 
fuhrrückgang wäre noch bedeutender gewesen, wenn nicht die Erz 
einfuhr über Danzig im letzten Jahr erheblich zugenommen hätte 
Die Ein fuhr von Düngemitteln und Heringen weist ungefähr d 
gleiche Erge bnis des Jahres 1924 auf. Gegenüber dem Jahre 1927 8 
ist die Einfuhr von Düngemitteln um etwa 25.000 t zuück g 
gangen, während die Heringseinfuhr um etwa 33.000 t gestiegen ist n 

Das ungünstige Verhältnis zwischen Ein- und Ausfuhr, mit d 
dem nach Lage der Dinge auch in den kommenden Jahren gere 
net werden muß, hat naturgemäß für die beteiligten Reedercieh 9 
die Schiffahrt nach Danzig im abgelaufenen Jahr wenig rentabe f fi 
gestaltet und überdies zu einer der Konkurrenzfähigkeit des 
Danziger Hafens abträglichen Erhöhung der Frachtsätze bei n 
getragen. | N 

Die Spareinlagen bei den polnischen Kreditzenossenschaften d 
Nach Angaben des Statistischen Hauptamts beliefen sich ie e 
Spareinlagen in den Kreditgenossenschaften auf dem Ses 
Gebiet des Polnischen Staates am 31. De zember 1926 auf 37,7 Mil I. 
Zloty, darunter gegen 5 Mill. Dollareinlagen. Unter den ein zelne 
Wo je wodschaften weist die stärkste Spar be wegung die Woje ugs 
schaft Posen aus, die schwächste dagegen die östlichen wo 


wodschaften. 
Radio! 


151.167 t 
132.966 t 
79.979 t 
24.476 t 


—— + 
— 


r e aoa 


J 
h 


abe ich z. Bt. mehrere, 


pri “ 
„Dehne-Triumph Außerdem Reico- und Tell 


Aufgebots hat in den Ge⸗ 
meinden Klein ⸗Krauſchen 
und Tillendorf und im, Po- 
fener Tageblalt“ zu ge 


chehen. 
Tillendorf, am 18. Jas 
nuar 1927. 
Der Standesbeamte 
Heimlich. 


Klavlerſlimmer 


und Techniker ſtimmt und 
übernimmt jäm. Reparaturen. 
Krolopp, Górna Wilda 101. 


Ynkänie u Serkäne | 


Pianino, Stutflägel 


zu kaufen due fferien 
unter 194 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Bl. zu richten. 


Herren -Pelze E 


rüumungs halb. bis auf d. Hälfte 
herabgeſ. Sportpelze ſpottbillig. 


B. Hankiewicz, Poznan, 


Wielkie Garbary 40 l. Etg. 


AUTO 


Benz 14/30, 6-Sitzer, 


den zu Verkaufen. 


neu 


Jan Sobecki, 
Poznań, Plac Wolności 17. 
Telephon 32-50. 

S ο 


Ratten und Mänse 


vernichtet radikal! 


Paste aus 
Meerzwiebelextrakt 


URGILIF 


(gesetzlich. geschützt) 
für Haustiere ungefährlich! 


Hauptniederlage bei 


K. Mazur nast., 


Apotheker, 
Poznań, św. Marcin 11. 


Per Post umgehend! 
09000000900000900800@ 


Hackmaschine. 


ARTHUR AREENKNEUNTNERRUNTRENREKFRUNEETKKMETIEN 
Die ideale Hackmaschine des modern. Landwirts. 


Für alle Bodenarten, auch schwersten Lehm 
Absolut sicheres Eindringen der Hackmesser 


neue patentierte Abriegelung des Hackralmens. 


Keine Gewichtsbelastung, daher kein unnötiger toter 


geeignet. 
urch die 


Ballast. Uebersichtliche, einfache Bauart. 
Generalvertreter und zu besichtigen bei: 


Hugo Chodan, rau se 


Paul Seeler, 
Poznań, ul. Przemysłowa 23, 


Zu kaufen geſucht gut erhaltener 


Geldschrank a 


Angebote unter 288 an die Geſchäftsſtelle dief. Bl. erbeten 


Zu kaufen geſucht 
gebr. Strohelevator 


zum Dampfdreſchſatz „Weſtfalla“, Düngerſtreumaſchine. 
Hajetnose Modllsze wo, pow. Gniezno. 


Dampfle ſelbeſitzer! 


50% Erſparnis an Jeuerungskoſten garantieren 
wir mit unſerer Unterwindfeuerung. 


Einbau ohne Betriebsunterbrechung! la Referenzen! 


46 Spezlalſabrit Anterwind - 
„Wotan 9 — ald Dentiiatorenban. 
Telephon 6388. 


ul. Dabrow kiego 70. 
LE 
4-5 Zimmer 


mögl. dir. v Wirt, bald oder z. 1. 4. von ruhiger Familie 
ahnt Miele ev. 1—2 Jahre voraus. 
ngebote unter 217 an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 


— nn 


Rokal oer Parterrezimmer 


für Lagerraum geſuchl. 
Offerten unter 236 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


In meinem Haufe habe ich 


einen großen Laden 


mit daranſtoßenden zwei Räumen per ſoſort zu vermieten. 
Herm. Walter, Poznań, ul. Wodna 3, l. 


Poznan 


Hugo Chodan awn. Paul Seler fr. Ratajczaka 18. Tel. 218 
Pozuan, ul. Prjemyslowa 23. W l 


— e er 
Wenn Sie über alle Wirtschaltsfragen 


gut und sicher unterrichtet sein wollen, 
so abonnieren Sie die Zeitschrift 


Handel und Gewerbe. 


Erscheint 14tägie. 


Preis pro Quartal 3 zł. 


Bestellungen: zu richten an i 


Verbund für Handel und Gewerbe 


POZNAN. ul. Skosna 8. 
Telephon 1536. ` 


no e 


Bordeaux 


Burgunder- 
Weine 


gorantiert rein. 


„Frankopoi“ 


oznań, 
Szewska 20. Tel. 53-57. 


Verbund tür Rande 
und Gewerbe 


Poznan. 
Telephon 1536. 


Unsere Geschättsstelle 
befindet sich in 


Poznań, ul. Skośna 6, 
parterre 
(Ev Vereinshaus, Rüeksellt) 


e . . . . ne 


1 — 
E 


Theodor Hey’s 
neueste verbess. Äusführ. | 


Pruchthilie“ —1— 
in allen gangbaren Breiten Zn È 
ab Lager Poznań konkur 
renzlos billig lieferbar. 


D üngerstreuer 
Dee 


1 Stelleugeind: 


Wirtſchafts 
Aſſiſtent, 


25 J. alt, eval, 10 jähr. P 
poln. ſprechend, fucht, gef 
auf befte Zeugniiie u. Empel 
lungen anderweitige Stell 
Gefl. Angebote bute zu richt 
an Gün her v Hahn, D 
Lysti p Aybnit G. Sl. 
Landwirtsſohn, 19 
alt, evgi., poln. Stuatsbilf 
Landw. Schule abſv.), ipri 
| ießend poln. 2% 
ſucht zum 1.4.27 Stellung 


2. Beamtel 


oder unter dem Chef Ang. t 


233 an die Geſchaftsſt d. 


„Westfalia“ 
noch einige Stücke unter 
Fabrikpreis. 


Schzötmühlen 
VASE 


Stille's Patent 
in allen Grössen sofort 
ab Poznań. Ersatzwalzen 


ileh annen 
m Nuünhler 
ständiges grosses 


Messelmer Lager. 
Kartoffel- 


Prranzischmasch. 
FFF 


Sarrazin 
unter Fabrikpreis. 


inż. H. Jan Markowski 


Pozuan, 
G = 


Arbeitsmarkt 
ze ο , 


Deulſch⸗polniſcher 


Kolleſpondent: 


von großer chemiich = pharmazeutijcher 
Fabrik im Rheinland 


geſucht. 


Angebote in beiden Sprachen mit Licht⸗ 


—— 2 — — — 


Tel. 52- bild unter T. M. 159 an Rudolf > $ 
Mojje, Frankfurt a. M. erbeten. Gärtner; 
— 5 e 1 
vertr. Gem 
55445 54 [EU 54 HH HH $ 5 Blumentultur, Bartpflel) ~ 
auch Neuanlage juit € 
rei eee ee San ea [mann Bug 
ſchrift ter 
Landwirten eyangel. Lehrkraft 3:2. 
ger e 1 Entlaſſener Unteroffizier, lei de 


beſter Phosphorſaurer 
Fullerkalk mit Gewürzen 
marte B. A 


(Friedeusware) 
wieder zu beziehen bei 


zu zwei Kindern, Mädchen 13, Knabe 12 Jahre alt. Bild- 
Zeugniſſe, Gehaltsanſprüche erbeten an 


Frau Nittergutspächter Rudolph, Domäne Perzów, 


powiat Kępno, Poznań, 


Maſchinenſchreiberin 


K. Mazur Nası. 
; für Baubüro die auch andere Büroarbeiten machen muß, evil. 
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gi 3 auch polniſche Überjegungen anfert gen kann, geſucht. Off. 
Poznan, Sw. Marcin 11 mit Genaltsanfp. und e erbeten a Lac Niv h 
Poftpatete verjende von 9 Pfd. diefes Blattes unt. Nr. 239. la 


ſucht Stellung ver sofort 


Chauffeur. 
Gute Zeugn. vorh. Ang. Ü 
237 an d. Geſchäftsſt. d. 


Alterer Kaufm. m. 1. Referen 


ſu 
Hausverwaltung 
Offerten u ter R. 2675 
Reklama Polska 
ejo Marcinkowskiego? 


N 
i 


— Voſener Taaedlaft. — 
Entſchleßung der € rütlich-Rationaten. 


Sonntag beriet der Oberfte Rat der Partei der Chriſtlich⸗ 
Es ſind auf dieſer Wen u. a. folgende Ent⸗ 
angenommen worden: Die Partei der > 
m ia 


hat ihre ganze Politik und Tätigkeit de 
auf die 3 geſtützt, daß ye Br Staat 


danken des Reaktionären berbu 


an Vorbild der Verbindung vom 


„Hände weg von der Reichswehr!“ 


deutſchen Volkes umfaſſen wird.“ 


p ernji 
keine linke, ſondern eine deutſche Reichswehr. 


ider, f 


aus 


Kein Abbruch. 


frage find vom Verſailler Militärausſchu 
ratungen als unzulänglich beurteilt worden 
ſiſcher Seite wird darüber folgendes mitgeteilt: 


Von franzö⸗ 


haften äußeren Anſturm und jo tiefgehender wirtſchaft⸗ 
4 ozialer und politiſcher Dien im 1 des des 
jest iſt, daß unter der Gefahr der ſchlimmſten Folgen die 
mülitterung nicht noch W eben werden darf. Wir 
i beii in vielmehr dazu verhelfen, daß alle ſtaatsſchöpferiſche Ar- 
Der 5 e Rechtsbahnen gelangt. 
neue Fr polniſche Staat ift auf internationalem Boden in eine 
lagen Spoe eingetreten. Den Schlägen gegen die Rechtsgrund⸗ 
neter y * Grenzen Polens ift ein gusdrüdliher, politiſch bewaff⸗ 
lichen D urm gefolgt. Die Deutſchen umgeben Polen mit feind- 
) Frage Ben 155 . ee en uue ieten. Die 
N ngen Polens an die erſte e ihrer Staatspolitik. A bes 55 2 , 
3 fepe t, Oberfte Rat der Ehriftlich»Nationelen begrüßt das Ent. Aalen peutien Borjas dem! a s beie 
„ nationalen Fos ers des Großen Polens, die ae der nahmen entgegen früheren Ankündigungen die deutſchen Vertre⸗ 
F otganijation. echten und die Bildung der konſervativen Staats⸗ ter nit teil, 18 Nr darüber, daß die deutſchen 
r Beten | Raa ala een inch Der dusia aeriana kan Ir ice 
e der iſchen Kirche, im ſozialen und politiſchen : 3 
nd hält es in del Chur wie lehren Polen eine jtarte am deshalb entſprechende Abänderungen. 


igte Gruppe nötig iſt, für ihre Pflicht, die Zuſammenarbeit 
en, wie überhaupt allen gemäß ten Gruppen in laufen⸗ 
tsangelegenheiten im Wege der $ 2. nahme zu erwei⸗ 
don den leitenden Organen der rtei der Chriſtlich⸗ 

um Zwecke eines reiflichen Ausbaus der Grundlagen 

lige Vereinigung unterhalten wird. — deint ein 
in eititzeit unter den Parteien zu beitehen, welche, von 
beſten u n eren ebe die „deutſche Gefahr“ am 
diesem jë ormulieren verſteht. Wir wünſchen viel Erfolg zu 
des Grlobenswerten Bemühen, Was die Beurteilung des Lagers 
einstigen Polens bai jo kommen die Begrüßungsworte nicht 
tei der (g, denn es ift bekannt, daß in dieſem Punkte die Par⸗ 


1 — She stationalen in ſich geſpalten iſt. 
Noch teine Regierung in deutschland. 


Vertretern fort. 
Ergebnis gebracht, aber es 
bruch noch um einen Stillſtand der Verhandlun⸗ 
gen. Als beauftragter Vermittler wird der General Varatier 
mündlich mit den deutſchen Vertretern weiter verhandeln. Was 
den Inhalt der bisherigen Auseinanderſetzungen anlangt, ſo be⸗ 
ziehen ſie ſich weniger auf dieſen oder jenen techniſchen Einzel⸗ 
punkt, ſondern mehr darauf, eine allgemeine juriſtiſche 
Grundformel zu finden. Man erkennt an, daß von deutſcher 
Seite Bemühungen zu einem Entgegenkommen gemacht 
wurden, die Rice als ungenügend bezeichnet werden müſſen. 


Von der deutſchen Botſchaft wird dazu folgende Mit⸗ 
teilung ausgegeben: 

Nachdem der Militärausſchuß die deutſchen Vorſchläge Geprüft 
hatte, war zwiſchen den deutſchen Unterhändlern und dem General 
Baratier eine neue Beſprechung, in der General v. Pawels 
die erbetenen Aufklärungen über die Rutschen Vorſchläge gab. Die 


1 Verhandlungen i Verhandlun f 
. gen werden fortgefetzt und nehmen einen 
| mark, ang die der ehemalige Reichskanzler Dr. normalen Verlauf. 6 
hatte, fd, wle de des Beutigen Nadmittags mit den Parte führern Die Oftfeitungen 
Um 4 lid wie zu erwarten war, ohne Ergebnis verlaufen. i ungen. 
j Rolfapan hat Br. Marx den Fraktionsvorſitzenden der Deutſchen Eine Entſchließung der Vaterländiſchen Verbände und Rechts⸗ 
„ Dr. Scholz, angen und ihn von feinen Zielen parteien Oſtpreußens. 


Dr. 


hat die Bildung einer Großen Königsberg, 17. Januar. 22 Organiſationen der Vaterländi⸗ 
rein abgelehnt. Au die Frage, ob ſchen Verbände und der Rechtspartesen Ölen ns haben unter 
kspartei eine Unkerſtützung der Mitte durch die Führung des eimatbundes Oſtpreußens den Reichsbehörden zur 
6 r Se tid die dic g. Ort te 9 5 u Š aka doi, übermittelt, 

ch gegen die franzöſi giſchen Beſtrebungen wendet, die 

daß es aber nach den Be ng von A 0 0 und Lötzen — beſeitigen. In 
der Entſchließung heißt es u. a.: 


tage 
Set 


daß gerade n, auf Frankreich geſtützt, uns dieſe 
digungsmöglichkeit ne will, bene * beſtätigt eine 
Angriffsabſicht auf Oſtpreußen. Frankrei und 


Belgien wiſſen genau, daß die Unterhaltung unſerer alten Be⸗ 
tigun nicht einem Angriffskriege dienen kann. 
nen kommt es nur au i 


f die Beſeitigung auch der letzten möglichen 
reußen an. po 
die Entſchließung die Erwartung aus, 


Paten Pr. gur 
= 


Di 


ein 


Zum Schluß ip 
daß die Reichsregierung in dieſer Frage fejt bleibt. 


vor den engliſch⸗ſüdchineſiſchen 
Derhansiungen. 
Die Abſichten Tjchens. — Londoner Gegenvorichläg: 


gr 


da 
ehne, daß er 
chen dvar eie 


na 
n. Die 
ſobald 


Verhandlungen mit Rechts Ar Benig ch ift 


ebnet iſt, geraume 


hätte, jo zeigt die Kundgebung, welche der ſüdchineſiſche Miniſter 

n 1 des Aeußern, Tſche n. an die Bevölerung von Hankau erlaſſen 

kanzler mo 11 Uhr mit dem ver daß die ſüdchineſiſche Regierung die britiſche Nieder⸗ 

8 , ̃ ˖ͤ | sieje Munbgebung wori Die Keeling ver Da na 

7 > R ; 1 gegen die Engländer nt wird, ſpri Å von de 

CCC 

bringe 8 ift, daß aber, bis im Zentrum der Boden für nu e ente e e ene non Jaußlänbilden 
ral den 
a Ion 


; f nur zur Ruhe ermahnt wird für die Zeit, wo die Verhandlungen 
n 5 de hne die Deut LA mit dem Geſandtſchaftsrat O'Malley im Gan Ya das 
bürgerlichen Damoklesſchwert neuer Unruhen, das im Falle die Ver⸗ 


handlungen nicht zu einer Verſtändigung führen ſollten, ſchwebt 
al ſo ite dafur über der Niederlaſſung. g aen liegen bündig 
daß Beweiſe dafür vor, daß Tſchen mit der Uebernahme der Nieder- 
9 laſſung fein nächſtes Ziel als erreicht betrachtet und jetzt 
5 nur den Wunſch hat, ihren Beſitz in einen von den ländern 
anerkannten Dauerzuſtand zu ber! In und das normale Leben 
in der Niederlaſſung unter der neuen Herrſchaft wieder in Gang 


Gegleru 
dübeb o ſi 
erreichen 


i der die 
Kabinett der 


„ das * 7 À ; 

1 * ‚gehe = Er ſetzt dies in einem Telegramm in einer Weiſe auseinander, 
e qud na u ies de e ein aemifer habe e dee en e mit D Walen in e de 
— . ¼ . 
Reich $ peaga männer mibien & immer vor Augen halten, daß nur under 
l aa swehr und Regierungsbildung, |27 Smans er Umfände die Miederafiing verloren hit, 

3 e ie , 
RORA AA ar e Mae heit 
f mi , i iauführen, der für nu m i {i ver⸗ 
dung mit Wale ums für das Zuſtandekommen einer Regie⸗ e hätte werden können. er dem Vorfall eben 


T dung ber ialdemokraten von 

a diene fei Der W eee meint, n 
8 ührer 

uta 


1 daß die ſozialdemo⸗ 
ber d Rei i 5 . 
fre ee Geb 


X 


cien könne 


chei 


Di nge 
den ze »Tügli e Rund “ i 3 j \ . A - 
Du on nbidau“ bemerkt in einem Gebäude nicht mehr politiſch⸗wirtſchaftli ne 
n ale e Geßle x und Koch, daß wirtihaftlider Sestehungen e benen 
} S ahnden 85 ſei, wie ſie Sone pionie se 55 N ni na 3 den men pen 
tin, „ RR P ngehörigen aller aten, die es eine i 
5 e ermani” ſchreibt: „In verantwortlichen parlamen- | Kolonie betrachten. Tſchen verſpricht ferner dhe 45 5 Se E 


Moi Sirs ſich nicht vorſtellen, 


tern könnte.“ 


an einer 
en nge Plan der Nele Bd der 


E etung 


Fk biet der Südchineſen 
jet die britiſchen 


eis werden 
lie 
ſchäfte wieder öffnen und ſich ni 


eute in der 


pa 


ionen und hofft 


deu ö dert wird, da i 
A der n; n Fraktion geford cd, daß oder Beſitz in Hankau dauernden n zufügten. 
itani nden der Bibun einer Regierung, Nach allem was man hört, halten die britiſchen Kauf⸗ 
leute in der Tat mit dem Streik, den 


ut 3 k ) fie jetzt gegen die 
Chineſen ausüben, eine wirkſame Waffe in der Hand. Denn 
die chineſiſche Kaufmannſchaft in Hankau, das an wittſchaftlicher 
Bedeutung nur von Schanghai übertroffen wird, kann einen Still⸗ 
ſtand des geſchäftlichen Lebens nicht lange ertragen, und die Gü 
chineſen dürfen es nicht wagen, in dem eben hier eroberten Hankau 
die einflußreichen Kreiſe der Bevölkerung vor den Kopf zu ſtoßen. 
Da man anderſeits in London bereit iſt, den Südchineſen 
eine 1 Verwaltung der Niederlaſſung 
guau eſtehen, und anerkennt, daß das Gelände pon den europaifchen 
aufleuten den Chineſen abgemietet ift, jo folte es Tſchen und 
O Malley nicht unmöglich fein, zu einer Einigung zu gelangen. 
„Daily Telegraph“ wird bereits mit einer reichlich kühnen 


ur Reichsgründungs eier der deutſchen 
13 Volkspartei. / 


„ Januar. (R.) Der Reichsklub der Deutſchen 
t beranjialtete Abe abend je N e Grin 
AU der zahlreiche Parlamentarier aus Berlin und 

chienen waren. Wie Feſtrede hielt der Reichs. 
Ta non . 1 p 5 - k 
olgendes e: „Die National- | Im 
Reich s 71 Sophistik auseinander 


u heniſter 
u 


etzt, daß eine unter den jetzigen Umſtänden 


ründung geweſen. 
partei hat ſich die Wa e fen um | erfolgte bezirksweiſe elung der gegenſeitigen Beziehungen, die 
der Deviſe: National, liberal, fo aia I, natürlich auch nur einen eltwelligen Stier tragen. könne, 
d über die . Deutſche de keine Preisgabe der britiſchen Vertragsrechte 
ationalliberalen bedeuten würde. Die 


f e Frage wird in einer Kabi 
andere und eines nettsſitzung beſprochen u welche der Erſte Mini er 


‚Bortjebung der 


à 


nicht ohne das andere. Wer nicht liberal iſt, gehört nicht zu uns. 
Das Nationale wird ſich durchſetzen, je weniger es mit dem Ge⸗ 

nden ijt. 88 ſei ein 
` alten gum neuen Staat.” 
r Streſemann richtete an die Parteifreunde die Mahnung: 
He Die Reichswehr 
dürfte um fo volkstümlicher fein, je mehr fie alle Teile des 
Wir wollen keine rechte und 


Die Entwaffnungsver handlungen in Paris. 


Die letzten deutſchen Vorſchläge in der Entwaffnungs⸗ 
bei ſeinen heutigen We- 


Der Verſailler Militärausſchuß ift heute nachmittag 1 
rifi- 


J. An dieſer Sitzung 


chuß verlangt von den Deut⸗ 
7 ie Mitglieder des 
usſchuſſes ſetzten ihre Sonderbeſprechungen mit den deutſchen 
Die ag Beratungen haben kein endgültiges 

ndelt ſich weder um einen Aba 


d. Publikum mündlich 


plötzlich anberaumt hat. Aber die ruſſiſchen und die Kan⸗ 
toner Scharfmacher unter den Miniſtern, wie Birkenhead und 
Churchill, werden infolge ihrer Abweſenheit von London nicht mite 


ſprechen können. 
Deutfches Reich. 
Deutſch⸗tſchechiſche Verhandlungen. 


land und der Tſchechoflowakei über ein deutſch⸗tſchechoflowakiſches 


Luftverlehrsabkommen haben geſtern begonnen. Auf der 
Baſis der in Berlin feitgefegten Grundlagen dürfte es zu einem 
baldigen Abſchluß zwiſchen beiden Ländern lonmen. Die 


Verhandiungen werden geführt, um ein Ueberflegen der Staatsgebiete 
der beiden Staaten zu geſtatten. Außerdem jollen ſtändige Flug⸗ 
dienſte ſo ort nach Abſchiuß der Verhandlungen aufgenommen werden 
denen dann nichts mehr im Wege ſtehen dürfte. 

Die neuen Mietsfeſtſetzungen in Preußen. 

Berlin. 19 Januar. (R.) Die Frage einer Mietser⸗ 
höhung wird einer Korreſpondenzmeldung erft entſchieden werden, 
wenn das letzte Ergebnis der Hauszin ſteuer bekannt fein wird, 
Außerdem folt die Mietsſeſiſetzung in Preußen und in allen anderen 
Ländern erit nach Bereinbarungen mit dem Reich erfolgen. 
Es foll wie verlautet, ab 1. April an Sttelle der Höchßmiete eine 
Mindeſtmiete, die nicht unterſchritten werden darf, eingeführt werden. 


Unmenſchliche Tat eines Bäckermeiſters. 
Berlin 19. Januar. (R.) Ein Häckermeiſter hatte feinen Ge- 
zellen dazu angeſtachelt, fein Pferd mit Benzin einzureiben 
und dann den Stall anzuzünden, in dem das Pferd untergebracht 
war. Die Brandſtiftung ft jedoch ans Tageslicht getommen und 
der Bäckermeiſter hatte ſich geſtern vor Gericht zu verantworten. Das 
Gericht erkannte für den Väckermeiſter eine Straſe von einem 
Jahr und ſechs Monaten Zuchthaus, während für den Bäcker⸗ 
geſellen neun Monate Gefängnis im Urteil enthalten waren. 
Verlängerung des Lohntarifes im Buchdrucker 
gewerbe. 
Berlin, 19. Januar. (R.) In der Lohnſtreitigkeit zwiſchen dem 
Deutſchen Buchdrudernerein und dem Gehilfenverband hat das tarit- 
liche Schlichtungsamt entſchieden, daß die bisherigen Lohntariſe un⸗ 
verändert bis zum 31. März dieſes Jahres Vers 
längert werden. 

Vom Berliner Sechstagerennen. 
Berlin, 19. Januar. (R)) Im 18. Berliner Sechstagerennen 
ſiegten: Lorenz⸗Tonani. zweiter wurde: Buſchenhagen⸗Thollenbeeck. 
dritter Koch⸗Rielens. 

Die Grippe in der Schweiz und in Baden. 


Freiburg, 19. Januar. (R.) Aus den an Baden angrenzenden 


Gebieten der Schweiz wird mehr und mehr ein Abflauen der 
Grippe gemeldet. Die Zahl der Tadesfälle beträgt aber immer 
noch durchſchnittlich 25 bis 27 Perſonen pro Berichts woche. Dagegen 
zeigt fih in Oberbaden bisher noch wenig Neigung zum Zurückgehen. 
Bm: Schulen find wegen der Grippegefahr geſchieff en 
morden. 


! 
Aus anderen Ländern. 


Ein franzöſiſcher General über den Danziger 

7 Korridor. j 
Paris, 19. Januar. (R.) In einer Polemik, die „Oeuvte“ 
gegen den nationalen „Avenir“ in bezug auf die Frage der vor⸗ 


zeitigen Räumung des Rheinlandgebietes führt, heißt es: 


„Königsberg vom übrigen Deutſchland abzutrennen, ijt eine ab⸗ 

ſurde Löſung. Ueber den Danziger Korridor hat ein franzö⸗ 

ſiſcher General, dem Polen viel verdankt, folgendes 

agt: 1 0 in Friebensseiten, und nur zu verteidigen in 
en.“ * 


Parlamentsreformpläne in Frankreich. 
(R.) Die republikaniſche interfraktionelle 


u 
beantragen. In dieſem Zuſammen hang wurde auch der Gedanke 


Nequirierung zweier britiſcher Dampfer 
zu Truppentransporten. 

London, 19. Januar. (R.) Den Blättern zufolge ſind zwei 
britiſche Dampfer, die im Hafen von Southampton einliefen, von 
der Regierung beſchlagnahmt worden und werden am 26. 
baw, am 29. Januar in See gehen. Beide Dampfer jollen dazu 
dienen, Truppen nach China du bringen, um die Nieder- 
laſſungen zu ſchützen. Aus Malta wird berichtet, daß das 

ſpitalſchiff „Maino“ dem nach China beorderten erſten 
n binnen kurzem folgen werde. 


5 Opfer einer Familientragödie. 

Prag. 19. Januar. (R.) einem Ort bei Toeplitz⸗ 
Schönau ſchnitt der Oberverwalter eines Meterhoſes feinen 
10s und gjäbrigen Söhnen mit einem Küchenmeſſer die Kehle durch, 
ermordete feine Frau und ein fünfjähriges Kind durch Re⸗ 
volverſchüſſe und tötete ſich ſelbſt. 


Unwetter in Italien. 

Rom 19. Januar. (R.) Aus allen Teilen Italiens 
kommen Meldungen über verheerende Wirkungen der letzten 
Unwetter. Bei Uclluno wurde ein junges Mädchen durch einen 
Blitz getötet In Bifa lagen die Hagelkörner 7 Zentimeter 
hoch. der Tiber if auf 11 Meter geſtiegen. Bei Bergamo tft ein 
Bergrutſch erfolgt. Aus Genua wurden 4 Grad unter Null ger 
meldet. â 

Flugzeugunglück In Malta. 

London, 19. Januar. (R.) Zwei Flieger und ein Funker 
fanden beim Anprall eines Flugzeuges an einen Felſen den Tod. 
Der Anprall war fo heitig. daß die Maſchine in Trümmer ging. 


Letzte Meldungen. 


Eine polniſche Verordnung für Danzig. 


Danzig, 19. Januar. (R.) Das polniſche Verkehrsminiſte 
rium bat eine Verordnung für das Gebiet der Freien Stadt 
Danzig erlaſſen, wonach alle Eiſenbahnangeſtellten, 
welche dienſtlich mit dem Publikum in Berührung 
kommen, zum 1. Januar 1928 über ſolche Kenntniſſe der pol- 
niſchen Sprache verfügen müſſen, daß ſie ſich mit dem 

1 verſtändigen konnen. Fernerhin 
müſſen ſie auch die polniſche Sprache im Schriftverkehr 
vollſtändig beherrſchen. 


Verantwortlich für den geſamten politiſchen Teil: Robert 

Styra; für Stadt und Land: Rudolf Herbrechtsmeherz 

für Handel und Wirtſchaft: Guido Baehrz; für den unvpolttiſchen 

Teil und die Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Styraz für 

den Anzeigenteil: Richard J. Schulz. Kosmos Sp. z o. o, — 
e 
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kind in Bosnan, ul Swierannierla 6, 


Concordia Sp. Akce, 


Berlin, 19. Januar. (R.) Die Verhandlungen zwiſchen Deutſch⸗ 
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j Erste Posener Schleif- und Siebfabrik 


EEE AT 
Abt: er 
i 2 2 8 


. 5 z Original Siedersieben: = 

“ Universal-Drillmaschine ‚Suxonia 

i mit der neuen Entleerungsvorrichtung 

liefert in allen Breiten 

Woldemar Günter 
Landmaschinen, landwirtsch, 

2 Bedarfsartikel, Fette u. Oele, 

Wg Poznań, Sew. Mielżyńskiego 6. Tel. 52-25. 


ó 
* 


Sonnabend 10 Uhr abends verſchied plötz⸗ 
lich unſer lieber Sohn und Bruder 


Stolpe 


im blühenden Alter von 21 Jahren. 
In tiefer Trauer 


Pauline Stolpe. 


Woniec, den 18. Januar 1927. 


Die Ueberführung der Leiche fand am 
18. Januar vom Städtiſchen Krankenhauſe Poſen 
nach Woniec ſtatt. — Die Beerdigung fand 
am 19. Januar vom Trauerhauſe in Woniec ſtatt. 


* 


> 


er ORD I į 


| Grä iah Schwerin 


go 
afi 
empfiehlt ihr renommiertes 


Tüchternensionat: „Schwarzwaldnerle“ in Freiburg in Baden. = 


Fortbildung in Wissenschaft, Sprachen, Haushalt, 
Gesellschaft, Sport 
Bigenes Haus mit Park. Prospekt. 


Referenzen. 


ru Tüchtige Fänger 


kaufen em 
Fuehs, Otter, 


7 Harder, 

Grella e Habichtskörbe 
25 i sowie 

Fallen ; ®* Fuehswilterang 


‚Niehsenmacher Poznan, 


ul. Wiazdowa 10. 


pas" Verkaufe 


meinen neu renovierten, ſehr wenig gebrauchten (noch wie neu) 


Verdechwagen (Freiboch) 


für unter der Hälfte des Neuanſchaffungspreiſes. Sehr günſt. 
Gelegenheitskauf. Off. unt. 225 an die Geſchſt. d. Bl. 
— J TTT 


Jia iaw i3Ka 
POZNAN AlejeMärcinkowskieg0.23.-Te1.1847 
BYDGOSZCZ -Gmach Hotel pod Ortem-Jel. 1175, | 


Für Landwirte! 
Nleesiebe 


Drahtgewebe für Reini- 
gungsmaschinen aller Art, 
sowie Haar- u. Drahtsiebe, 


Messing- u. Bronzegaze 
für Filter und Milchsiebe 


Pohl, Poznan 


(Pumpengaze) 
empfiehlt = 


ul. Zamkowa 6 und ul. Kraszewskiego 15 
(fr. Hedwigstraße) 


Jersitz. 


(dr. Schloßstraße) 
Am alten Markt. 


Die rühm 8 e 5 S ; 
Hansa-Schrot- und 
Quetschmühien 


sind in Polen wieder zu haben d kö 
auf meinem Lager besichtigt Wegen. 
Woldemar Günter, Poznaj W 
Landw. Maschinen u. Bedarfsartikel, Fette u. Oele 
Tel 52.25 Sew. Mielżyńskiego 6 WM 


Ke 
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Vater, Großvater und Schwiegervater, der 
Eiſenbahn- Zugführer i. R. 


He Ni Amin ch 


im ehrenvollen Alter von 92 Jahren. 
Dies zeigen in tiefer Trauer an: 


Beerdigung. Freitag, den 21. 1. vom Trauerhauſe Zabikowo. 


 Getreidemäher 
drusm er 
Gurbenbinder 


„Original Kuttruf‘‘ Aekersehleifen 
„Osterrieder“ Höhenförderer 
„Union“ Milch-Separatoren 


liefert durch die örtlichen Niederlagen der Generalvertrieb für Polen: 


Oddzial: Poznan 


Tel. 1837. 


ul. Towarowa 21a. 


Erwin Uthke, 


7 


Oestpolnischen Lando. Gesellschaft 


veranstalten wir auf dem Hofe unseres Geschäfts- 
grundstückes (Raiffeisenhaus) eine reichhaltige 


Ausstellung 


von Neuerscheinungen im landitrtschaftlichen 

Maschinenwesen und im großen Saale des &ogl. 

Dereinshauses am Freitag, dem 21. d. Müs., 
nachmittags pünktlich 3 Uhr entsprechende 


Filmvorführungen. 


Landw. Zenlral-benossensehafl 


Spöldz. Z. ogr. odp. 
Poznań, ul. Wjazdowa 3. 
Maschinen- Abteilung. 


Weitere grosse Transporte 
Hackmaschinen 
Original ine 
$ un 


Original „Pflanzenhilfe“ 


sind eingetroften und in allen gängigen 

Breiten sofort vom Lager lieferbar. 

Mit Offerten und Prospekten stehen 
wir gern zur Verfügung. 


Schiller Beyer 


Maschinen und. Eisenwaren 


ų 


Schrot⸗ 


für Industrie u. Landwirtschaft Alen Selene, Kochkessel, Kartoffeiquetschen 
Poznan, ul. Towarowa 21 Tel. 5447 Hugo Chodan, liefert als Spezialität H 
dawn. Paul Seler, Poznań Woldemar Günter, Pozna p 


Beste und hihigste Bezugsquelle für Landmaschinen 


Am 17. d. Mts. entichlief fanft in Gott unfer herzensguter 


Anton Gralla und Verwandte. 


Hackmaschinen Pr 


Centrale Danzig, Bürohaus: Boettchergasse 23/27. 
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In Anlehnung an die Dorträge mährend der Jagung der 


die neue billige, in der Praxis 
glänzend bewährte 


Universal Walzen. 
Ohuelſchmühle. 


ul. Przemystowa 23. 
Benfion für 3 Schüler 
3 Min. vom deutſch. Gymnaſium 
Poznan, Rybaki 8, II. links. 


ä 
= Original Hey’s ] 
| Universal-Hackmaschine 
„Pflanzenbilfe“ D. R. Pte., in allen Breiten, ab 
Lager Poznan lieferbar. empfiehlt 


Woldemar Günter 
Landmaschinen, landwirtsch. 
Bedarfsartikel, Fette u. Oele, 


Poznan, Sew. Mielzygskiege 6. 
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Hiſtoriſche Geſellſchaft. 
Freitag, den 21. Januar, $ Ahr abends 
im großen Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes 
öffentlicher Vortrag: 

Axel de Vries 


Persönfiete Endeieke aus Sowietußtand, 


Die für den 17. gelöften Karten behalten ihre 
Gültigkeit. Vorverkauf in der Vereins buchhandlung. 


1 


Yom 18. his 22. l. Mis.: Grosses erotisches Drama 


„Das Weih mit dem unreinen Gewissen“ R 


nach der Erzählung F. Hollaenders „Der 
Demütige und de Sängerin“, unter Be- 
@ teilieung H. Mirendorfs u. Lili Dagovers. W 
oz vctee Ppnrramm z ‚Die Hütte am Dorfe. j 


2 Zirkuí 


Staniewski f 
in der Maschinenha 


Heute R Janas 


bsexieds-BEBT 
des Eiskönigs a 
Tom Jack 
Prämie 500 Złoty 
Näheres auf den Ansci 
zetteln, sowie dritter 
des neuen Program- 
Preise von 75 gr bis 


Wer erteilt 2 


bolländiichen Unterrichl: 


Ang. erb. an den Portier des Chriſtl. Hoſpiz Wiazder 


00 Dollat 


als erſte und einzige Hypothek auf größer 
Landwirtschaft mit neuerbauter Motormügle geſucht. 
Vollſtändig ſichere Anlage! Das Geld dient zur An⸗ 
ſchaffung der Inneneinrichtung der Mühle. Ang. 1 


I. Kirsehke, Hilosiowo, p.Kwilez, pow, Migizyehöl 


EN 


1 


| Baustoffe 3 
Y Dachmaterialie: 


in allen Gattungen 


Düngekalk 


in jeder Form 
empfiehlt 


Gustav Glaetzner i 


. Baumaterialien- und Dachziegel-Zentrale 


Poznań 3, ul. Mickiewicza 36. 
Telephon 6580. ; „Gegr. WM & 
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ET ſucht 

yi À 14 * ] 
Peisin mit Zi 
für ſich allein mit guter, 
pflegung. Angeb. mit % 


angabe etc. unter F. 
an die Geſchäftsſt. d. Bl 


200 Zit. gri 
Korb- 


weidel 
hat abzugeben Detonof 15 | 
verwaltung des FÜ 
v. Pleß-Rudoltowice7/ 


Bizczyna (Gorny -g. 


Hasen 
ohne Fell 6.00 IR 


Stück 
-Rücken 


i Hasen } -Keulen 
FE 


Läufe 
empfiehlt 


Josef Glowinski 


Poznań, ul. Gwarna 19 


Z. 1. 2. 27 gut möbl. Bim- 
mer mit Penſion zu vermieten. 
Poznań, Aleje Marcin- 
tomwstiego 2, hochptr. links. 


N 


| Kartoffel- Dampf- und 
Lupinen-Entbitterungs-Aulagen 


Lupinen-Quetschen, Kartoffel-Dämpier 


und 


Landw. Maschinen u. Bedarfsartikel, Oele u. Fette“ 


Tel. 52.25 Sew Miezynskiogo f 
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